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Das Fundament der Ernte
wird jetzt gelegt

9 Das Pflügen der Herbstbrache wird abge
schlossen

• Die Dünger kommen ‘schon jetzt in den Boden
der Qualität der Herbstbrache 
besondere Aufmerksapikelt ge
schenkt. Der ehemalige Agronom 
der Wirtschaft und Jetzt Partei
sekretär. Michael Hartman. Ist 
der Meinung, daß Stoppelboden 
besser Ist als schlechter Herbst
sturz.

„Belm Pflügen der Herbstbra
che planieren wir den Boden 
durch das Abwalzen. Würden 
wir das Dicht tun, gebe es eine 
unebene Oberfläche, die zur 
Feuchtigkeitsausdunstung bei
trägt. Das ist auch der Grund, 
weshalb wir den Boden nach 
dem Pflügen oder nach der Auf
lockerung sofort abwalzen. Im 
Kolchos wird npeh eine große 
Sache getan. Mgn führt dem Bo
den die Dünger schon Jetzt. Im 
Herbst, zu.

Zuerst zerstreut der Mechani
sator mit dem Aggregat RUM-3 
die Düngemittel. Ihm folgt der 
Traktorist mit einem Tlefen- 
lockerpr oder Pflug. Auf solche 
Art kommt der Dünger In eine 
Tiefe von 10—12 Zentimeter.

„Solch eine Methode der Diln- 
gerzuführung”. sagte der Kol
chosvorsitzende Andreas Root. 
„gibt uns den Vorteil, daß die 
Granula nicht vom Wind verweht 
werden, sondern gleichmäßig In 
den Boden kommen. Außerdem 
sind wir In der Periode der 
Feldarbeiten weniger belastet."

Es Ist zu unterstreichen, 'daß

In einigen Wirtschaften des 
Rayons Kustanal Ist Im ganzen 
Sommer nicht ein einziger Re- 
gentropfen gefallen. Die Dürre 
at sich auf den Ernteertrag 

scharf ausgewlrkt, Jedoch In ver
schiedenen Wirtschaften ver
schieden.

Der Karl-Marx-Kolchos drosch 
im Durchschnitt 7 Zentner Ge
treide vom Hektar, und das ganz 
ohne Regen. Die Nachbarsow
chose befanden sich unter densel
ben Verhältnissen, ernteten aber 
bedeutend weniger.

Der Unterschied 1m Ernteer
trag Ist In bedeutendem Maß die 
Folge dessen, wie man den 
Kampf um die neue Ernte führt.

Im Karl-Marx-Kolchos, nach
dem die Mähdrescher das Feld 
verlassen haben, kommen sofort 
die Pflüge aufs Feld.

„Mit Strelchbrettpflügeri' bear
beiteten wir nur jene Acker, aut 
denen wir im nächsten Jahr Mals 
anbauen werden”, sagt der Kol
chosvorsitzende Andreas Root, 
„die anderen Felder bearbeiten 
wir mit Flachgrubbern. Herbst
brache pflügen wir gegenwärtig 
mit dreizehn Traktoren — mit 
K-700. T-4 und DT-75. Nach un
seren Berechnungen genügt die
se Technik, um die Herbstfurche 
auf der ganzen Aussaatfläche von 
12 000 Hektar zu ziehen.".

Im Karl-Marx-Kolchos wird

dort, wo man Im Kolchos schon 
im vergangenen Herbst den gan
zen Herbststurz vorbereitete und 
dem Boden alle nötigen Mineral
dünger zuführte, man die Früh
jahrsaussaat nicht am 15. Mal 
oegann. wie das die anderen 
Wirtschaften gezwungen sind zu 
tun, um die Optimalfristen zu 
befolgen, sondern am 20. Mal. 
Spätere Aussaat 1m Rahmen der 
optimalen Fristen ergeben aber 
einen höheren Ernteertrag. So 
macht man es Im Karl-Marx-Kol
chos.

Die Qualität der Brache si
chern die Traktoristen. Alle ver
halten sie sich zu Ihren Pflichten 
mit großer Verantwortung. Be
sonders lobenswert Ist die Ar
beit der Traktoristen Joachim 
Untereiner, Johann Scherer, 
Shandarbek Temlrbajew. die mit 
der Auflockerung des Bodens be
schäftigt sind; der Neulander- 
schlleßer, Träger des Ordens der 
Oktoberrevolution. Pjotr Konoto- 
pez. Atal Duskejew, die die 
Herbstfurche ziehen, und Joseph 
Mltzel. Wilhelm Weber, Johann 
Neberdorf und Johann Unterei
ner. die die Dünger zuführen.

Die Praxis dieses besonders 
trockenen Jahres bestätigt noch
mals, daß man sogar ohne Regen 
eine befriedigende Ernte , erzie
len kann, wenn man sich zur 
Agrotechnlk mit vollem Ernst 
verhält.

Joh. BITTNER, 
Elgcnkorrcspondent 
der „Freundschaft

Gebiet Kustanal

MOSKAU. (TASS). Der Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU, 
L. I. Breshnew, ist am 16. Oktober 
im Kreml mit dem Ersten Sekre
tär des ZK der BKP und Vorsit
zenden des Staalsratcs ^Bulgariens, 
Todor Shiwkow, zusammengetrof
fen.

Die Führer der ' beiden Bru
derparteien tauschten Meinungen 
über aktuelle Probleme der in
ternationalen Lage und der welt
weiten kommunistischen und Ar-

L. I. Breshnew
beiterbewegung aus. Sie unter
strichen. daß eine überaus 
wichtige Aufgabe der Gegenwart 
darin bestehe, die Einheit und 
Geschlossenheit der sozialistischen 
Länder zu stärken und die inter
nationale Solidarität der Kommu
nisten und aller Werktätigen im 
Kampf lür weitere Vertiefung der

Medaillen der VR
MOSKAU. (TASS). L. I. Bresh

new, A. N. Kossygin und andere 
leitende Funktionäre der KPdSU 
erhielten am 16. Oktober die Ge
denkmedaillen „30 Jahre Soziali
stische Revolution in Bulgarien".

Bei der Überreichung der Me
daillen erklärte der Erste Sekre-

Bulgarien an die

sprach mit Todor Shiwkow
internationalen Entspannung, für 
Frieden, Demokratie und Sozialis
mus zu erhöhen.

Tiefe Genugtuung über die Ent
wicklung der allseitigen Zusam 
menarbeit und der Annäherung 
zwischen der UdSSR und der 
VR Bulgarien wurde zum Ausdruck 
gebracht, Fragen der weiteren

Festigung der sowjetisch-bulgari
schen Beziehungen auf allen Ge
bieten wurden erörtert.

Das Treffen zwischen L. I. 
Breshnew und Todor Shiwkow hat 
die volle Übereinstimmung der 
Standpunkte der KPdSU und der 
BKP in allen erörterten Fragen 
manifestiert.

leitenden Funktionäre der KPdSU
tär des ZK der Bulgarischen Kom
munistischen Partei und Vorsit
zende des Staatsrats der VR Bul
garien, Todor Shiwkow: „Mit die
ser Madaille werden bulgarische 
Bürger für die Verdienste im 
Kampf gegen Faschismus und Ka
pitalismus ausgezeichnet. Mit

ihr werden auch Bürger anderer 
Länder für ihre Verdienste um 
die Entwicklung der Volksrepublik 
Bulgarien ausgezeichnet. Es ist 
allen bekannt, wie groß die Ver
dienste der KPdSU um den 
Triumph der sozialistischen Revo
lution in Bulgarien und den Auf
bau des Sozialismus in unserem

Lande sind. Deshalb sind dieser 
Medaille vor allem Bürger der 
Sowjetunion für ihren großen 
Beitrag zur Entwicklung unseres 
Landes und unserer Freundschaft 
würdig. Der erste unter ihnen ist 
der sowjetische Bürger und Held 
der Volksrepublik Bulgarien L. 1. 
Breshnew".

Oimitroff-Preis an M. A. Suslow überreicht

Anatol Pleninger ist Bestarbei
ter der Verwaltung Nr. 1 für me
chanisiertes Bauwesen des Trusts 
„Almaatamcchanisazija“. Er ist Ak
tivist der kommunistischen Arbeit, 
Mitglied des Gewerkschaftskomi
tees der Verwaltung.

Foto: A. Liga!

MOSKAU. (TASS). M. A. Sus
low, Mitglied des Politbüros und 
Sekretär des ZK der KPdSU ist 
am 16. Oktober der Dimitroff- 
Preis überreicht ' " ‘
Suslow ist dieser --------------- „
für die aktive 'gesellschaftlich- 
politische und schöpferische Tä
tigkeit im Kampf gegen die alte 
Gesellschaft für den Triumph der 
Sache des Friedens, der Demokra
tie und des Sozialismus und an
läßlich des 30. Jahrestages 
Sozialistischen Revolution in 
garien gewürdigt worden.

Bei der Cberreichung 
Dimitroff-Preises erklärte dei _. 
ste Sekretär des ZK der Bulgari
schen Kommunistischen Partei 
und Vorsitzende des Staatsrats 
der VR Bulgarien, Todor Shiw
kow, an M. A. Suslow gewandt:

worden. M. A. 
Auszeichnung

der
Bul-

„Besonders hoch schätzen wir ihr 
Wirken zur Festigung der Ein
heit .und- Geschlossenheit der so
zialistischen Ländergemeinschaft 
und der internationalen kommu
nistischen und Arbeiterbewegung, 
zur Behauptung der Prinzipien 
der friedlichen Koexistenz von 
Staaten mit unterschiedlicher Ge
sellschaftsordnung".

Todor Shiwkow
M. A. Suslow als Partei- und 
Staatsfunktionär all seine Kräfte, 
seine Kenntnisse und Erfahrungen 
dem selbstlosen Dienst an der 
Arbeiterklasse und der Sa
che des kommunistischen Auf
baus gibt. Er würdigte M. A. 
Suslows Beitrag als „Theoretiker 
und unermüdlicher Kämpfer für 
die Reinheit der marxistisch-le
ninistischen Ideologie",

betonte, daß 
als Partei-

Todor Shiwkow sagte: „Unser 
Volk verbindet seine Freude und 
seinen Stolz aut das moderne 
Bulgarien stets mit dem grenzen
losen Dank, den es dem großen 
sowjetischen Volk, der ruhmrei
chen Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion und ihrem Zentral
komitee unter Leitung des Ge
neralsekretärs des ZK der KPdSU 
L. 1. Breshnew abstattet. Es gibt 
keinen bulgarischen Werktätigen, 
der sich nicht darüber bewußt 
wäre, daß das in den dreißig Jah
ren der Freiheit und des Schöpfer
tums erreichte ohne die allseitige 
Hilfe des Sowjetlandes, ohne 
die lebenspendende kristallreine 
und inspirierende bulgarisch
sowjetische Freundschaft unmög
lich wäre".

Bei der Entgegennahme7 des

Preises erklärte M. A. Suslow: 
„Als Kommunist und Mitglied der 
kollektiven Leitung der KPdSU 
lies ich mich in meiner ganzen 
Arbeit von der großen revolutio
nären Lehre des Marxismus-Le
ninismus und den Prinzipien der 
internationalen Solidarität der 
Werktätigen leiten und 
bestrebt, meinen Beitrag 
Tätigkeit unserer Partei und ihres 
Zentralkomitees zu leisten, die die 
Festigung des Friedens. die 
Entwicklung der Freundschaft und 
Zusammenarbeit zwischen den 
Völkern aller Länder, den Triumph 
der Sache der nationalen und 
sozialen Befreiung und den Sieg 
des Sozialismus und Kommunis- 
zum Ziel hat".

An dem Zeremoniell nahmen 
L. I. Breshnew, A. N. KÉssygin 
und andere leitende Funktionäre 
der KPdSU teil.

zur

Die Sowjets lösea

Empfang bei Genössen 
0. A. Kunajew

Am 17. Oktober empfing D. A. 
Kunajew, Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU. Erster Sekre
tär des ZK der KP Kasachstans, 
den Ersten Sekretär des Gebiets- 
komitees Zala der USAP, Gyula 
Varga, der in Alma-Ata eintraf.

Während der Aussprache hat 
man den ungarischen Gast mit 
dem Lauf der Verwirklichung der 
historischen Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU, mit den 
Errungenschaften des kasachischen 
Volkes und aller Werktätigen der 
Republik in der Ökonomik, Wis
senschaft und Kultur bekannt ge
macht.

Seinerseits berichtete Gyula Var
ga über die Erfolge des brüderli
chen ungarischen Volkes beim so
zialistischen Aufbaü und hob mit 
Genugtuung die sich erweiternden 
allseitigen Beziehungen zwischen 
unseren Ländern und die großen 
Erfolge Kasachstans in der Er
füllung der Aufgaben des neunten 
Planjahrfünfts hervor. (KasTAG)

Übereinstimmung 
der Standpunkte
bestätigt

HELSINKI. (TASS). „Unser 
jetziger Besuch in Finnland hat 
erneut bekräftigt, daß unsere 
Standpunkte sowohl in den Fra
gen der sowjetisch-finnischen Be- 
ziehungeh als auch hinsichtlich der 
Hauptprobleme der internationa
len Politik übereinstimmen." Das 
hat der . Vorsitzende des Präsidi
ums des Obersten Sowjets der 
UdSSR. N. V. Podgorny, am 16 
Oktober auf einem Essen — 
Er unterstrich ferner: 
Auffassungen stehen ____ _
nahe, was die Einschätzung der 
Lage auf dem europäischen Kon
tinent und das Herangehen an die 
in Europa noch nicht gelösten 
Aufgaben betrifft. Unsere gemein
same Aufgabe ist es, ein erneuer-

erklärt. 
„Unsere 
einander

tes Europa zu schaffen, .ein ... 
dies System der Beziehungen, das 
auf wirklich gerechten Prinzipien 
beruhen und jedem Volk Unabhän
gigkeit und stetige Weiterentwick
lung sichern würde".

N. V. Podgorny steht ...
Spitze der sowjetischen Staatsde
legation. die an den Feierlichkei
ten anläßlich des 30. Jahrestages 
des Waffenstillstandes zwischen der 
UdSSR und Finnland teilnimmt.

sol-

an der

„Unsere Einschätzungen stim
men im großen und ganzen auch 
in den Schlüsselfragen der gegen
wärtigen internationalen Lage 
überein. Wir werden auch in Zu
kunft miteinander in engem Kon
takt arbeiten, damit die Entspan

nung stetig Fortschritte macht 
und immer neue Gebiete der Welt
politik erfaßt".

Am 16. Oktober wurden sowje
tisch-finnische Abkommen über 
die Zusammenarbeit auf dem Ge
biete der Energiewirtschaft 
ein Perspektivprogramm 
wissenschaftlich-technischen 
sammenarbeit im Beisein 
N. V. Podgorny und des 
sehen Staatspräsidenten 
Kekkonen unterzeichnet.

N. V. Podgorny traf 
führenden Vertretern 
munistischen Partei ........ .......
zusammen. Bei dem Gespräch, das 
in herzlicher und kameradschaft
licher Atmosphäre vertief, wurden 

. Fragen der Außenpolitik der 
UdSSR, der sowjetisch-finnischen 
Beziehungen und der Beziehungen 
zwischen der KPdSU und der 
KP Finnlands angeschnitten. Auch 
Informationen . über die Tätigkeit 
der KPdSU und der KP Finnlands 
in einer Reihe von Fragen der in
ternationalen kommunistischen 
und Arbeiterbewegung wurden 
ausgetauscht.

Die sowjetische Botschaft in 
Helsinki gab einen Empfang, an 
dem N. V. Podgorny und Urho 
Kekkonen teilnahmcn.

und

Zu- 
voh 

finni- 
Urho

mit den 
der Kom- 
Finnlands

Wirtschaftsfragen
Die örtlichen Sowjets Ostka- 

saclistäns lenken ihre Tätigkeit 
auf die weitere Steigerung der 
Produktion von tierischen Er-

Diese Frage ist Gegenstand der 
Erörterung avl den Tagungen 
der Rayon- qnd Dorfsowjcls, der 
Sitzungen ihrer ständigen Kommis
sionen. Unter den Mechanisato
ren und Viehzüchtern des Gebiets 
entfaltete sich • der sozialistische 
Wettbewerb für die Erfüllung der 
übernommenen Verpf'ichtun gen 
für das Jahr 1974.

Die Ergebnisse für neun Mona
te zeigen, daß die Viehzüchter 
des Erzaltai die vorgemerkten 
Aufgaben erfüllen. An den Staat 
wurden über 56 000 Tonnen 
Fleisch, 8 000 Tonnen mehr als im 
Vorjahr, verkauit. Bedeutend ver
größerte sich die Fleischproduk
tion in den Rayons Tarbagatai, 
Kurtschum, Bolschenarym. Ulan, 
Markakol. Die Geflügelfarm in 
Tschcremschanka. die Selektions
station in Syrjanowsk, der Lenln- 
Kolchos Im Rayon Schemonajcha, 
die Sowchose „Jaroslawski" 
„Uschanowski" und andere Wirt
schaften haben ihre Jahrespläne im 
Fleischverkauf überboten.

Der Rayonsowjet von Schemen 
naiclla behandelte' Maßnahmen- zur 
weiteren Entwicklung der gc- 
sellschaftseigenen Viehzucht und 
Festigung der Futtcrbasjs. Auf der 
Tagung des Klrow-Dorlsowjcts, 
Rayon Glubokoje. wurde die Frage 
über diè Erfüllung der sozialisti
schen Verpflichtungen für das 
bestimmende Planjahr In den Kol
chosen „Kirow" und Kuibyschew" 
erörtert. Die zur Frage bestätigten 
Beschlüsse sind auf die weitere 

I Einbürgerung der Errungenschaf
ten der Wissenschaft und Technik 
in die Produktion, die Verbreitung

fortschrittlicher Erfahrungen, die 
Hebung der Ackerbaukultur abge
zielt und werden zur Zeit ins 
Leben umgesetzt.

Die Erfahrungen der 
kerin J. J. Ustimenko 
Kirow-Kolchos wurden -----
len Melkerinnen des Rayons ver
breitet. Die Heldin der sozialisti
schen Arbeit und Deputierte des 
Obersten Sowjets, der Kasachi
schen SSR hat ihren Fünfjahrplan 
in der Milchproduktion erfüllt und 
arbeitet für das Jahr 1976.

In vielen Wirtschaften wurde 
das Futter schon an die Ubcr- 
winterungsstellen des Viehs be
fördert. Die örtlichen Sowjets sor
gen gemeinsam mit den Partei- 
und Wirtschaftsorganen für eine 
zielbewußte organisatorische und 
politische Massenarbeit, für gute 
Arbefts- und Lebensbedingungen 
der Mechanisatoren und Tierzuch-

Bestmel- 
aus dem 

unter al-

Eür die Ostkasachstancr war die 
Futterbcschaffung Problem Nr. 
I.. Und daher legten sie so viel 
Mühe und Arbeit bei der Lösung 
dieser wichtigen Wirtschaftsaufga
be an den Tag. Wie man uns aus 
dem Gebietssowjet mitteilt, wur
den anfangs Oktober 485500 ,Ton
nen Heu für die Viehfarmen be-' 
reitgestellt. Eine große Hilfe 
leisteten dabei die Patenbetriebe 
aus dem Gebletszenfrum und an
deren Städten. Drei Brigaden aus 
deih Ust-Kamenogorsker Blei- und 
Zinkkombinat hauen zum Beispiel 
mehr als 35 000 Zentner Grobfut- 
ter‘beschafft und an die Viehfar
men befördert. Eine spürbare Hil
fe leisteten den Landwirten die 
Metallurgen aus dem Titan- und 
Magncsiumkomblnat.

Joh. SCHLOSS

Fünfjalirplan vorfristig erfüllen
Die Werktätigen des Ray

ons Dshuwaly kämpfen ulti die 
Erfüllung der Auflagen des 
vierten, bestjmmenden Plan
jahres In allen Produktionszwei
gen. Trotz des regenarmen Som
mers haben die Landwirte In 
diesem Jahr eine Ernte von 
13,1 Zentner Getreide Je Hekt
ar erzielt, was es dem Rayon 
ermöglichte, den Staatsplan Im 
Verkauf von Getreide an den 
Staat zu erfüllen. In die Staats
speicher wurden 34 500 Zentner 
Korn geschüttet.

Hartnäckig kämpfen d 1 e 
Werktätigen auch In den ande
ren Zweigen um <jle Erfüllung 
der Planaufgaben. Die Kartof
felzüchter hatten sich verpflich
tet, ihren Fünfjalirplan schon 
in diesem Jahr zu erfüllen. In 
der Verwirklichung dieser so
zialistischen Verpflichtung sind 
die Korpmunlsten tonangebend. 
In alle Kartoffelbaubrlgaden 
und -gruppen wurden Kommuni
sten geschickt, die in diesen 
Kollektiven die Organisatoren 
eines zielstrebigen Wettbewerbs 
zwischen den Brigaden, Grup
pen und einzelnen Kartoffelbau
ern sind und für eine umfassende 
Offenkundigkeit der Resultate 
des Wettbewerbs sorgen, selbst 
als Beispiel In der Arbeit die
nen.

Gut durchdachte Arbeitsorga
nisation, gewissenhafte und ab
gestimmte Arbeit der Menschen 
zeitigen immer gute Resultate. 
Der Rayon hat den , Fünfjahr
plan Im Verkauf von Kartoffeln 
an den Staat erfolgreich erfüllt. 
In vier Jahren wurden etwa 
70 000 Tonnen dieser wichtigen 
Nahrungsmilteikultur an den

D. SHIGALKIN, 
Erster Sekretär des Rayonparteikotnltees Dshuwaly

Fünfjahr-

Staat verkauft, obwohl In zwei 
Jahren davon der Sommer re
genarm war.

Viel trug dazu die Anwen
dung der modernen Agrotech
nlk bei. So zum Beispiel berei
chert Luzerne als Vorkultur den 
Boden für den Kartoffelanbau. 
Auch die Samenzucht Ist sehr 
wichtig. Alle Wirtschaften des 
Rayons haben Jedes 
eigenen Samen, 
Sortenverbesserung, 
chose und Sowchose 
Lagerräume für die 
rung der Kartoffeln.

Zur Bewässerung hat der 
Rayon nicht viel Wasser, des
halb sind die Wirtschaften be
strebt, Im Herbst un<] Winter 
mehr Feuchtigkeit aufzuspel- 
chorn. Dazu wird die Schneean
häufung und das Absperren des 
Scnneewassers weitgehend an
gewandt.. Für die heiße Sommer
zeit bei intensiver Bewässerung 
wird ein spezieller Zeltpliui der 
Berieselung aus Hem Kanal Ak
sai, der einer Reihe Wirtschaften 
die 'so nötige Feuchtigkeit lie
fert, erarbeitet.

Wesentlich wurde die Kartof
felernte durch die Anwendung 
neuer Technik erleichtert — 
spezielle Kontainer zur Trans
portierung. Mechanisierung des 
Auf- und Abladens. Die meisten 
Wirtschaften . bergen Jetzt die 
Kartoffeln'mit eigenen Kräften, 
wie z. B. der Karl-Marx-Sow
chos. der mit 478 Hektar Kar
toffelfeld die größte Anbauflä
che dieser Kultur hat.

Jahr Ihren 
sorgen für 
Alle Kol- 
haben gute 
Aufbewah-

Die Schrittmacherkollektive 
erzielen reiche Ernten. Im W.-L- 
Lenln-Kolchos. der eine An
baufläche von 350 Hektar hat. 
wurde in vier Jahren des Plan- 
lahrfünfts ein Durchschnittser
trag von 226 Zentner Je Hektar 
erzielt. Der Kolchos hat schon 
im vorigen Jahr seinen Fünf- 
Jahrplan im Verkauf von Kartof
feln an - den Staat erfüllt. Die 
Wirtschaft hat 20 000 Tonnen 
Kartoffeln an den Staat verkauft 
gegenüber 15 0001 laut Fünf- 
Jahrplan. Auch die Kartoffel
züchter des Karl-Marx-Sowchos 
haben ihren Fünfjahrplan Im 
Kartoffelverkauf an den Staat 
überboten. Eine Meisterin des 
Kartoffelanbaus in dieser Wirt
schaft ist die Gruppenleiterin, 
Heldin der sozialistischen Ar
beit Antonlna Pawlowna Man- 
tschenko. deren Grifppe in die
sem Jahr 245 Zentner, Je Hektar 
erzielt hat. Im W.-l.-Lenln-Kol- 
chos hat die Gruppe von A. 
Sulejmenkulowa die Höchstlei
stung erzielt. Meister des Kar
toffelanbaus sind Asem Dshuma- 
bajew aus dem Sowchos „Kre- 
menewskl” und Olga Prlkolotl- 
na aus dem Kolchos „Bolsche
wik”. An ihrem Beispiel lehren 
wir die anderen, den Boden 
wirtschaftlich zu nutzen.

Der Arbcltsenthuslasmps der 
Kartoffelbaucr wurde ständig 
durch die exakte und z'elge- 
r'.chtete Tätigkeit der Parteior
ganisationen untermauert. Im 
Karl-Marx-Sowchos sind Im 
Kartoffelbau ständig 17 Korn-

munlsten beschäftigt. Das Par
telkomitee sorgt um die Ein
wirkung der Kommunisten auf 
allen Abschnitten In den Kar
toffelbaubrigaden. Wahrend der 
Bergung der Ernte wurden zu
sätzlich 9 Kommunisten hierher 
geschickt. Ebenso auch im W.-I--

' " ' ' 1m Sowchos 
Im Kolchos

geschickt. Eber 
Lenln-Kolchos, 
„Kremenewskl' 
„Bolschewik".

Im Volk sagt man: Die Ernte 
krönt die Arbeit des Landwirts. 
Das schon. Aber unsere Kartof- 
fclzüchter sorgen sofort nach 
der Erntebergung für die näch
ste Ernte. Sofort wurden von, den 
Samenfeldern die besten Knol
len aussortiert und zur Auf
bewahrung gespeichert, die Fel
der umgeackert, das Berlese- 
lungsnetz wiederhergestellt, um 
im Herbst und Im Winter dem 
Boden möglichst viel Feuchtig
keit zu geben.

Die Landwirte unseres Ray- 
ons naben auch noch viele ande
re Sorgen: 35 500 Hektar Win
terwelzen — 67 Prozent der ge
samten Saatfläche bestellen. 
13 600 Hektar Herbststurz 
pflügen.

Besondere Aufmerksamkeit 
schenken wir der Vorbereitung 
auf die Winterhaltung des Viehs. 
Das Futter Ist bereits — 
den Winterstallungen 
chort. Für das gesamte 
stehen Stallungen bereit.

Die Kommunisten un<] alle 
Werktätigen des Rayons wissen, 
daß 1m nächsten, Im letzten Jahr 
des neunten Planjahrfünfts noch 
viel getan werden muß. um das 
Planjahrfünft In allen Kenn 
Ziffern erfolgreich abzuschließen.

ntes an 
ge^e*h

VS3XIS -

TOKIO. Japans Minister
präsident Kakuel Tanaka 

hat seine Genugtuung über den 
Fortschritt zum Ausdruck ge
bracht. der In dem seit seinen 
Gesprächen mit den sowjetischen 
führenden Repräsentanten In 
Moskau vergangenen Jahr In 
verschiedenen Bereichen der Ja
panisch-sowjetischen Beziehun
gen erzielt würde. Er erklärte, 
die japanische Regierung werde 
die weitere Festigung der Be
ziehungen zu der Sowjetunion 
anstreben.

ROM. Der politische Sekre
tär der Christlich-Demo

kratischen Partei. Amintore Fan- 
fanl, der vom Präsidenten Ma
rino Rumor beauftragt wurde, 
eine neue Regierung zu bilden, 
hat am 15. Oktober die. erste 
Runde ger Konsultationen mit 
Vertretern mehrerer politischer 
Parteien und Parlamentsgnuppen 
abgeschlossen. Über die Ergeb
nisse dieser Treffen wird er auf 
der am 16. Oktober stattfinden- 
den Sitzung der Leitung der Par
tei berichten.

COLOMBO. Eine Bewe 
gung zur Sammlung von 

Unterschriften gegen die faschi
stischen Verbrechen In Chile und 
für die Freilassung aller chile
nischen Demokraten hat In der 
Republik Sri Lanka begonnen. 
Sie geht auf eine Initiative der 
Jugendorganisationen der drei 
Parteien der Reglerungskoalltlon 
zurück: der Kommunistischen, 
der Sozialistischen und der Frei
heitspartei.

ll^ANILA. Die Weltmarkt- 
Ir* Preiserhöhungen für Zuk- 

ker machen den philippinischen 
Zollbeamten viel zu schaffen. 
Haben sie sich früher auf die Be
kämpfung des ----------'■
das Land, hz._________  —
Hongkong und den USA, kon
zentriert. so müssen sie Jetzt 
auch die Ausfuhr von Waren 
sorgfältig kontrollieren. Die Zoll
beamten des Hafens von Manila 
haben vor kurzem unter nach 
Hongkong bestimmten Gütern 40 
Tonnen Zucker entdeckt, der als 
Bohnen deklariert war. Zuvor 
war eine große Menge auf einem 
Frachtschiff entdeckt, das dabei 
war. In See zu stechen.

es Schmuggels In 
hauptsächlich aus

rj JAKARTA. Der schWedl- 
sehe Tanker „Palma” mit 

einer Wasserverdrängung von 
51000 Tonnen Ist am 14. Ok
tober In einem Hafen In Nord
sumatra In Brand geraten. Nach 
Mitteilung der schwedischen 
Botschaft In DJakarta sln(i dabei 
der Kapltlln und zwölf Besat- 
zjngsmltglleder ums Leben ge
kommen. Das Schiff wurde durch 
den Brand schwer beschädigt.

Das Feuer konnte erst am 16. 
I Oktober gelöscht werden.



Seite 2 • FREUNDSCHAFT 9 18. Oktober 1974 «

Auf Leninschem Kurs des Sozialismus und des Friedens
Worten — „die Partei bildet, 
aussondert und nährt", ist auch 
die Festigung der Positionen de- 
Partei selbst, die Quelle Ihrer In
neren Macht.

In der Formierung des sozia
len Bestands der Partei wird der 
vom XXIII. und XXIV. Parteitag 
festgclegte Kurs auf die Auffül
lung der Partelrclhon vor allem 
durch die fortschrittlichen Ver
treter der Arbeiterklasse strikt 
elngehalton. In der Partei sind 
weitgehend die Kolchosbauern, 
die wissenschaftlich-technische 
und die schöpferische Intelligenz 
vertreten. Gegenwärtig zänlen 
die Rayon- und Stadtpartelkomi
tees in Ihrem Bestand über 40 
Prozent Arbeiter und Bauern unj 
die Gebletspartelkuinltees—mehr 
als 30 Prozent.

Die KPdSU ist die Vorhut d.es 
ganzen Sowjetvolkes. Sie vereint 
In Ihren Reihen gegenwärtig 
mehr als 15 Millionen Kommuni
sten. Die Partei wächst vorwie
gend auf Kosten der Jugend — 
zwei Drittel der'Bewerber slni 
Komsomolzen.

Eine große organisatorisch-po
litische Maßnahme derjetzten 
Zelt ist der Umtausch der Par
teidokumente. Bereits 99 Prozent 
der Kommunisten haben neue 
Partelmltglledsbücher erhalten. 
Wie auch angenommen wurde, 
hat der Umtausch eine weitere 
Festigung der Partei, eine Erhö
hung der Initiative und Verant
wortung Jedes Kommunisten, eine 
Vervollkommnung des innenpar
teiliche«) Lebens zur Folge.

Für die letztltn Jahre ist die 
Behauptung eines wahrhaft Le
ninschen, Herangehens zu den 
Kadern kennzclcnnend, das Ver
trauen und Achtung mit hohem 
anspruchsvollem Wesen vereint. 
Man kann sagen, daß die günsti
gen Bedingungen für Ihre Ar- 
oelt und ihr schöpferisches 
Wachstum geschaffen sind. Neben 
sorgsamem Verhalten zu den al
ten Kadern, der maximalen Aus
wertung Ihrer Erfahrungen uni 
Kenntnisse befördert die Partei 
immer aktiver Junge perspektlvl 
sehe Mitarbeiter. Immer öfter 
werden auf leitende Posten Men
schen eingesetzt, ole unmittelbar 
aus der Produktion kommen, 
nachdem sie eine entsprecnende 
taeoretische Vorbereitung genos
sen haben.

Die Partei entwickelt in den 
leitenden Funktionären beharr 
lieh die Eigenschaften nicht nur 
geschickter Organisatoren, son 
dem auch dcr Erzieher, betont 
die Notwendigkeit der wirtschaft
lichen und ideologischen Arbeit. 
Von großer Wichtigkeit Ist das 
initiativreiche Handeln unserer 
Kader, ihre bewußte Disziplin, 
ihr Vermögen, eine kollektive 
Arbeit.zu organisieren, ihr so
zialistischer Unternehmungs

geist. Unversöhnlichkeit gegen 
über den Mängeln, ein ausge
prägtes Gefühl der Verantwor
tung vor Partei und Volk.

Eine große Rolle In der Schaf
fung einer sachlichen Atmospnä- 
re des gegenseitigen anspruchs
vollen Wesens und des kamerad
schaftlichen Verhaltens der Kom
munisten zueinader spielt die 
Entwicklung der Kritik und 
Selbstkritik — des bewährte.) 
Partelmlitels, elne Sache zu ver- 
oessem, Unterlassungen zu er
mitteln und zu beseitigen. Der 
XXIV. Parteitag der KPdSU 
wies darauf hin. daß die Entfal
tung der Kritik und die richtige 
Einstellung za Ihr ein Merkmal 
der politischen Gesundheit einer 
Organisation sei. Die Partei, in; 
Zentralkomitee reagieren senarf 
und prinzipiell auf alle Fälle der 
Aowelchung von den Leninschen 
Prinzipien der Leitung, auf die 
Fälle der Kritikunterdrückung, 
Verletzung der Normen der so
zialistischen Demokratie. Die 
Realisierung der Prinzipien des 
demokratischen Zentralismus In 
der Tätigkeit der KPdSU Ist un
lösbar mit der Vervollkommnung 
der innerparteilichen Informie
rung verbunden. In den letzten 
Jahren wird viel getan, um sie 
effektiver als ein Instrument der 
Leitung, als ein Mittel der Er
ziehung und Kontrolle auszunul- 
zen. Es Ist ein gut aufgebautes 
Informierungssystem geschaffen 
worden, das alle Unterabteilun
gen der Partei von oben bis un
ten erfaßt. Das ZK der KPdSU, 
die örtlichen Parteiorgane Infor
mieren regelmäßig die Kommuni
sten, alle Werktätigen über das 
politische, ökonomische und kul
turelle Leben des Landes, über 
die Internationale Lage. Uoer Ih
re Tätigkeit. Die Partelkomitees 
erhalten Jetzt Ihrerseits ausführ
lichere Informationen aus den 
Unterabteilungen. Das hilft-den 
leitenden Organen die Lage ge
nauer einzuschätzen, die öffent
liche Meinung voller zu ermit
teln und sie in Ihrer Tätigkeit zu 
berücksichtigen.

Mit Jedem Jahr erhöht sich die 
Zahl und vervollkommnet sich die 
Struktur der«Grundpartelorgani- 
sallonon. Die Partei schenkt Ih
rer Tätigkeit ungeschwächle Auf
merksamkeit In den Beschlüssen 
der Parteitage der KPdSU und 
des ZK wird darauf hlngcwlesen. 
daß die Grundparteiorganisation 
der Kern des Arbeltsxollektlv s 
sei, dessen Rolle Im wirtschaftli
chen Aufbau und In der sozialen 
Struktur der Gesellschaft unent
wegt steigt. In den letzten Jah
ren analysierte aas ZK der 
KPdSU ausführlich die Arbeit 
einer Reihe von Grundpartclor 
ganlsatlonen der Industrie- und 
Landwirtschaftsbetriebe, Lehran
stalten, ForschungslnstltuJe und 
staut.lchon Institutionen. In den 
diesbezüglich gefaßten Beschlüs- 

: sen werden fortschrittliche Er

sozialistischen Weltsystems, die 
Besonderheiten der •gegenwär
tigen Etappe der allgemei
nen Krise des Kapitalismus 
und des Klassenkampfes. des ge- 

' samten revolutionären Prozesses
Die Partei strebt eine weitere 

Entfaltung der theoretischen For
schungen. Ihre noch engere Ver
bindung mit der Praxis, mit den 
Aufgaben der Partei- und Staats
arbeit an. In letzter Zelt wurde 
und wird viel für die Vervoll
kommnung der Ideologischen und 
moralischen Erziehung der Kom
munisten und aller Werktätigen 
getan. Es kommt hauptsächlich 
aut die Herausbildung einer wis
senschaftlichen revolutionären 
Weltanschauung, einer neuen 
kommunistischen Einstellung zur 
Arbeit und zum gesellschaftli
chen Eigentum bei den Sowjet- 
menschun an. Das System der po
litischen Schulung und ökono
mischen Ausbildung ist bedeu
tend -verbessert. Die Partei er
greift Maßnahmen, damit alle 
Erziehungsglieder — die Fami
lie. die Hoch- und Mittelschule, 
die Arbeitskollektive und gesell
schaftlichen Organisationen, die 
Massenpropaganda und Informa
tionsmittel, die Kultur- und 
Kunstanstaiten — aktiver Zusam
menwirken. Darauf Ist u. a. der 
vor kurzem gefaßte Beschluß des 
ZK der KPdSU ..Über die Ar
beit In der Auswahl und Erzie
hung der Ideologischen Kader in 
der Parteiorganisation Beloruß
lands" abgezielt. Es gilt, den 
Einfluß der ideologischen Erzie
hungsarbeit auf die Entwicklung 
der gesellschaftlichen und Ar
beitsaktivität der Massen, auf die 
Erfüllung konkreter wirtschaft- 
llch-polltlscher Aufgaben auch 
weiterhin zu verstärken.

Jetzt, da für unser Land kolos- 
sale Ausmaße der ökonomischen 
Entwicklung und ein hoher Dy
namismus der sozialen Umgestal
tungen kennzeichnend sind, ge
winnt das Vermögen der Panel, 
die überaus komplizierten Tie
fenprozesse, die sich In der Ge
sellschaft vollziehen, richtig zum 
Ausdruck zu bringen, die Inter
essen und Bedürfnisse aller Klas
sen und Schichten der Bevölke
rung des ganzen Volkes harmo 
nlscn i: einem Ganzen zu verbin
den, bc.jnders an Wichtigkeit. 
Aut diese Welse verstärkt sich 
die Rolle der Kommunistischen 
Partei als politisches und wissen
schaftliches Zentrum der Leitung 
der Gesellschaft, deren Neuerer
tätigkeit — d.e theoretische wie 
die praktische — im Grunde ge
nommen das Brechen bis Jetzt 
unerforschter Zukunftsbahrten ist.

Der Reife der ökonomischen, 
sozialen und geistigen Beziehun
gen in der sowjetischen Gesell
schaft entspricht das komplex- 
und systertimäßlge Herangehen 
der KPdSU zur Erarbeitung von 
Plänen und Entwicklungsper
spektiven. Gegenwärtig stellt und 
lost die Partei solche Aufgaben, 
deren wlr.vor einigen Jahren noch 
nicht gewachsen waren. Da
von zeugen der Eintritt des Lan
des In die Abschlußperlode des 
grandiosen Programms des neun
ten Planjahrfünfts und die jetzi
ge Erarbeitung eines noch um
fangreicheren zehnten Fünfjahr
plans. Zugleich erörtern das 
Zentralkomitee der KPdSU und 
die Sowjetreglerung die Vor
schläge über die Aufstellung ei
nes Perspektivplans zur Entwick
lung der Volkswirtschaft des 
Landes für die Jahre 1976 bis 
1990, dem langfristige Aufga
ben für einzelne Branchen und 
Gebiete zugrundegelegt werden 
sollen. Besonders sind die für 
längere Termine berechneten 
Maßnahmen für Entwicklung der 
Bildung. Kultur und Wissen
schaft, für Umweltschutz und an
dere hervorzuheben. Zusammen
gefaßt stellen diese Pläne einen 
konzentrierten Ausdruck der 
Hauptprobleme und -Interessen 
unserer Gesellschaft dar.

Die verdiente Autorität der 
Partei In den Massen, die beson
ders in den letzten Jahren ge
stiegen Ist. Ihre Ideologische und 
organisatorische Geschlossenheit, 
die Kampffähigkeit all Ihrer Or
ganisation ermöglichen es, Im
mer kompliziertere Aufgaben des 
kommunistischen Aufbaus und 
des Kampfes um die Festigung 
des Friedens zu stellen und zu 
lösen. Die Autorität der KPdSU 
wächst und erstarkt, denn sie rea
lisiert das Leninsche Vermächt
nis konsequent in der Praxis. Die 
von Lenin erarbeiteten Normen 
des Parteliebens und die Prinzi
pien der Parteileitung haben sich 
gegenwärtig In der KPdSU fest 
eingebürgert. Ein kolossaler An
sporn In der Arbeit für alle 
Kommunisten, für alle Werktäti
gen ist die angespannte schöpfe
rische Innen- und außenpolitische 
Tätigkeit des Zentralkomitees der 
Partei und Ihres Politbüros mit 
Genossen L. I. Breshnew an der 
Spitze, die eine Hefe Achtung, 
Unterstützung und ein grenzen
loses Vertrauen des Sowjetvolkes 
genießt.

Das Anwachsen der führenden 
Rolle der Partei im kommunisti
schen Aufbau ist auch heute mit 
der Erhöhung der führenden Rol
le der Arbelterk.asse In der Ge
sellschaft unlösbar verbunden. 
Dank den zielstrebigen Bemühun
gen der KPdSU Ist in den letzten 
Janren viel getan worden iür die 
Entwicklung der sozialistische.) 
Industrie, für die weitere Erhö
hung des Einflusses der Arbeiter
klasse auf die Entwicklung des 
gesellschaftlicher, und staatlichen 

i bebens, der Ökonomik und Kul
tur. Die Festigung der sozial- 

i öltonoml-chen Positionen der Ar
1 belterklasßC, die nach Lenin;

Die Kommunistische Partei 
der Sowjetunion ist eine erprob
te, allgemein anerkannte Führe
rin des Sowjetvolkes. Unter der 
weisen Anleitung der Lenin
schen Partei hat unser Volk Im 
kommunistischen Aufbau Siege 
von welthistorischer Bedeutung 
errungen. In Ihrer Politik stützt 
sich die KPdSU fest auf die Le
ninschen Prinzipien und Metho
den der Parteileitung und festigt 
ständig Ihre Verbindungen mit 
den Massen. Das ermöglicht es 
unserer Partei, den neu auf
tauchenden Aufgaben Immer in 
Ehren gerecht zu werden und auf 
der Höhe der Ihr auferlegten 
historischen Verantwortung für 
die Geschicke des Sozialismus 
und des Friedens zu bleiben.

Mit besonderer Kraft treten 
unter den Jetzigen Bedingungen 
solche Eigenschaften der KPdSU 
zutage, wie die revolutionäre 
Kontinuität ihrer Ziele. Erfah
rungen und Traditionen, Ihr Ver- 

' mögen. Ihren Kurs stets hach 
dem sicheren Kompaß des Mar
xismus-Leninismus auszurichten. 
„Wir Kommunisten", sagte der 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU, Genosse L. 1. Breshnew, 
„die treuen Erben und Förtset- 
zer der Sache Lenins, werden 
sein Vermächtnis, die Kampftra
ditionen unserer Partei und der 
Arbeiterklasse, der ganzen Inter
nationalen kommunistischen Be- 
wegung immer wahren."

Der Generalkurs der Lenin
schen Partei auf den Aufbau der 
kommunistischen Gesellschaft ist 
Im Programm der KPdSU fetsge- 
legt sowie In den Dokumenten 
Ihres XXIII. und XXIV. Partei
tags verankert und weiterent
wickelt. Wichtige Meilensteine 
In der Formulierung und Kon
kretisierung der parteipolltlk. 
der nächsten Aufgaben, in der 
Einschätzung der Arbeitsmetho
den ujjd Aroeltsergebnlsse sind 
die Plenartagungen des Zentral
komitees der KPdSU. Das vor 
10 Jahren (1964) stattgefundene 
Oktoberplenum des ZK brachte 
den unbeugsamen Willen der 
Partei zum Ausdruck, die Lenin
schen Normen des Partellcbens 
und der Leitung der Gesell
schaft streng zu befolgen, de
monstrierte die Unversöhnlich
keit gegenüber den Erscheinun
gen von Subjektivismus und Vo
luntarismus. die marxlstiscn-lenl- 
nlstlsche Reife der KPdSU. Es 
konzentrierte die Aufmerksam
keit der Kommunisten, der gan
zen Partei auf die Notwendig
keit, die wissenschaftlichen 
Grundlagen Ihrer Tätigkeit zu 
festigen, die E.nhelt von Won 
und Tat beharrlich anzuslreben.

Das Uktbbcrplenum spielte ei 
ne hervorragende Rolle in der 
Erarbeitung dcs'polltlschen Kur
ses, der den Verhältnissen eines 
entwickelten Sozialismus. der 
Schäftung der materiell-techni
schen Basis des Kommunismus 
entspricht. Die konsequente 
Durchführung dieses Kurses hat 
in der Praxis ersprießliche Re
sultate gezeitigt, ein unaufhait 
sames W achätum der polnischen, 
ökonomischen und Verteidigungs
macht der Sowjetunion, d.e Festi
gung ihrer internationalen Posi
tionen uns ihres Einflusses auf 
den Verlaut des Weltgeschehens 
gewährleistet. 'Sie Ist zu einer 
mächtigen Quelle der scnöplen- 
schen tnergie für Millionen vo.i 
Kommun.sten qnd Parteilosen ge
worden. Besonders sichtbar ist 
das Jetzt, da unser Land In die 
AOscnluuphase aw neunten Plan- 
Jahrfüntts tritt, da unsere Par
tei Ihrem XXV. Parteitag entge 
genschreitet.

1.
Das Leben bestätigt immer 

wletler erneut die unvergängli
che Aktualität dar marxisuscii-le- 
ninlsllschen These über d.e ge
setzmäßige Er.ioaung der Ro.,e 
der Partei Im Verlaufe des kom
munistischen Aufbaus. Mit unse
rer Vorwärtsbewegung, zusam
men mit dem Wachstum der Aus
maße der schöpferischen Tätig
keit der Volksmassen übt die Par
tei einen Immer gröberen und 
verschlcdenseitlgen E.nlluü aul 
alle Entwicklungsbereiche der 
sozialistischen Gesellschaft aus. 
Em überaus grouer Faktor der 
Verstärkung des Einflusses der 
KPdSU ist der. das sie stets Sor
ge um die scnupierlscne Berei
cherung des Marxlsmus-Lenln.s- 
mus trägt, die Bedeutung der 
Theorie Uochhebl und dlgpGegen- 
wartsprozesse uefscnürlend ana
lysiert.,

ln acn Beschlüssen der Partei
tage der KPjöL. inres Zentra.- 
koiidlees. l.i den Parteidokumen
ten zum 59 Jamestag der Großen 
Sozialistischen Uklooerrevolu- 
tlon, z-m 109. Geuurtstag W. 1. 
Lenins, zum 50. GrUndangsug 
der UuSSK, In den Referaten 
und Ansprachen des Genossen 
L. I. Brtmnew ist eine Reine 
der w .c.it.gsten theoretischen 
und polliHeuei Gegenwartspro
bleme erarbeitet. Abseitig oenan- 
de.t und begründet sind d e Be
sonderheiten der jetz.gen Etappe 
der Bewegung ue^ Landes zum 

_ Kommunismus. Ule W ege der 
Schaltung »e.ner mater.e.i-tec.i- 
nischen Basis, zusammengcfaul 
sind die progressiven Wandlun
gen in den suzia.en und nationa
len Beziehungen. Ln der Sache 
der Erziehung des neuen Men
schen. Vor, prinzipieller Bedeu
tung Ist die Schlußfolgerung, :.i 
der UdSSR sei plne entwickelt.; 
sozialistische Gesellschaft aufgu 
baut. Gegenstand des kollektiver 
theoretischen Gelankens dcr Par 
tei wurden auch die aktuelle: 
Probleme der Entwicklung de

Schaffung größter Volkswirt
schaftskomplexe zu, die zur Zelt 
durchgeführt wird. Es handelt 
sich um die Nutzung von Erdöl- 
und Gasvorkommen in Westslbl- 
rlen, um den Bau der Baikal- 
Amur-Magistrale, um das Auto
werk an der Kama und um ande
re Industriegiganten, ,um den be
schleunigten Anstieg der Land
wirtschaft der Nlchtschwarzorde- 
zone der RSFSR üsw.

Der Verlauf der Erfüllung des 
neunten Fünfjahrplan» zeugt 
vom weiteVen Vormarsen aller 
Wirtschaftszweige entsprechend 
der vom XXI v. Parte.tag der 
KPdSU ausgearo^lteten Linie. 
Nach vorläufigen Angaben wird 
das Nationaleinkommen In vier 
Jahren mehr als um ein Viertel 
und der Umfang der Industrie
produktion — mehr als um ein 
Drittel anwachson. In der Indu-' 
strle sind Hunderte neuer Be- 
trleoe und Objekte angelaufen, 
die mit fortschrlttllchèr Technik 
ausgerüstet sind. Trotz der un
günstigen Wltterungsvernältnls- 
se. besonders 1m Janr 1972. ist 
die Erzeugung von Agrarproduk
ten wesentlich gestiegen. '

Die Partei hat Im Wlrlschatts- 
aufbau von heute und der Zu
kunft zwei Stützpunkte. Der erste 
ist die Verbesserung der Wirt
schaftsleitung. Auf dem Dezem
berplenum (1973) des ZK der 
KPdSU wies man auf die Not
wendigkeit hin, ein ganzes Maß
nahmensystem zur Vervollkomm
nung der Leitung und der Pla
nung Und des gesamten Wirt
schal tsmecnanlsmus auszuarbei
ten. Der zweite Stützpunkt Ist 
die Aktivität der mehrere Millio
nen starken Werktätiganmassen. 
Ihre weitere Heranziehung zur 
Leitung der Produktion und al
ler gesellschaftlichen Angelegen
heiten.

Die verflossenen drei Jahre und 
das laufende, bestimmende Plan
jahr smd durch bedeutenden Ar
beitselan von allgemeinem Cha
rakter. durch das stetig 
wachsende Ausmaß des soziali
stischen Wettbewerbs, durch her
vorragende Errungenschaftai 
der Kollektive und der Schritt
macher gekennzeichnet.

Die Partei vermochte es. In 
diesen Jahren neue Formen und 
Methoden der Mobilisierung de’ 
Werktätigen zur Erfüllung der 
Auflagen des Planjahrfünfte und 
der Entwicklung Ihrer Schaffens- 
energle auszuarbeiten. Eine, 
ersprießlichen Einfluß auf de.) 
Lauf der Dinge In der Volks
wirtschaft übt insbesondere die 
weit verbreitete- Praxis der Auf
stellung von Gegenplänen durch 
die Aroeltekollektlve aus, in de
nen die vorhandenen Reserven 
besser berücksichtigt werden. 
Der sozialistische Unionswettbe
werb hat cs schon ermöglicht, 
die Überplanverpflichtungen des 
laufenden Jahres In der Realisie
rung der gesellschaftlichen Pro_- 
duktlon. ale eine Summa von 5 
Milliarden Rubel ausmachen, be
deutend Z'U überbieten. Es Ist' 
auch erfreulich zu vermerken, 
daß die Arbeitsproduktivität in 
der Industrie In den neun Mona
ten laufenden Jahres um 6.7 Pro
zent Im Vergleich zur entspre
chenden Periode des vorigen 
Jahres bei einem Jahresplan von 
sechs Prozent gestiegen Ist.

Die Partei Ist der Ansicht, daß 
die Weiterentwicklung des Wett
bewerbs die wichtigste Aufgabe 
der Partei- und aller Massenor
ganisationen und der Wirtschafts
leiter ist. Im Aufruf des ZK der 
KPdSU an die Partei und das 
Sowjetvolk sind» äußerst k.ar die 
Ziele des Wettbewerbs In der 
gegenwärtigen Etappe dargelegt 
— mehr Produktion bester Qua
lität und mit minimalem Auf
wand zu liefern. Heutzutage, da 
unser Land den 57. Jahrestag 
des , Großen Oktober begeht, 
breitet sich von Tag zu Tag der 
Strom von freudigen Nachrichten 
über neue anlaufende Betriebe. 
Uber die Meisterung neuer Er
zeugnisarten. über die Arbeits
taten der heroischen Arbeiter
klasse. der Kolchosbauernschaft 
und der Volkslntelllgenz.

Die historisch wichtige Beson
derheit der heutigen Periode, auf 
ale der XXIV. Parteitag der 
KPdSU hlnwles. besteht darin, 
daß sich die Ökonomik immer 
aktiver der Lösung mannigfalti
ger Aufgaben zuwendet, die mit 

■ der Hebung des Wohlstandes des 
Volkes verbunden sind. Das An
wachsen des materiellen und kul
turellen Lebensniveaus der So- 
wjelmonschen steht im Mittel
punkt der praktischen Politik 
der Partei.

In den verflossenen zehn Jah
ren hat sich der Gehalt der Ar
beiter una Angestellten mehr als 
aut das Anderthalbfache erhöht. 
Man Ist zur Fünftagearbeltswo- 
ehe mit zwei Ruhetagen übergs- 
gangen. Die Minimaldauer des 
Urlaubs für Arbeiter und Ange
stellte ist gestiegen.

Die Annäherung des Lebens
standards der ländlichen und der 
städtischen Bevölkerung wird 
fortgesetzt. Die Entlohnung der 
Kolchosbauern in der gesell
schaftlichen Wirtschaft Ist mehr 
als auf das Zweifache gestie
gen. Es Ist eine garantierte Ar- 
ueltsonllohnung der Kolchos
bauern, ein einheitliches System 
def Sozialversicherung eingeführt 
und ihre Altersversorgung ver
bessert worden.

Eine immer größere Bedeu
tung in der Deckung des Bedarfs 
der Werktätigen kommt den ge
sellschaftlichen KonsumUons- 
fonds zu. die sich In diesen Jah
ren mehr als auf das Zweifache 
vergrößert haben. Die Wohnver-

fahrungen verallgemeinert, wird 
auf typische Fehler hlngewlcsen, 
wird aut diese Welse den Kom
munisten In ihrer Arbeit .allsei
tig geholfen. Von großer 
deutung ist die Einräumung al
len Grundparteiorganisationen 
des Rechts, die Tätigkeit der 
Leitung oder des Vorwaltungs- 
apparats zu kritisieren. Die Auf
merksamkeit zur Tätigkeit Ihrer 
Grundzeiten ermögllcnt cs der 
Partei, auf Joden Abschnitt des 
kommunistischen Aufbaus, auf 
die Geschicke der Wlrtschafts- 
plline, auf die Erziehung der 
werktätigen effektiver einzuwir
ken.

Die letzten Jahre waren mit 
der großen Arbeit der KPdSU 
Sur Vervollkommnung der partcl- 

chen Leitung alter Lebensselten 
der Gesellschaft angefüllt. Zu 
diesem ^weck strebt die Partei 
vor allem eine Aktivierung der 
Tätigkeit all Ihrer Organisatio
nen ünd Komitees, eine Erhöhung 
ihrer Verantwortung für die Rea
lisierung der ökonomischen und 
sozialen Politik an. bemüht sich 
darum, daß diese mit den Ihnen 
eigenen Methoden der politischen 
Leitung, der Überzeugung der 
Massen, der Organisator-sehen 
Arbeit handeln. Zu den Zügen 
Ihres Alltagsstils gehören In im
mer größerem Maße wissen
schaftliches Herangehen, Kollek
tivgeist. Sachlichkeit, die den 
Paradcrummel und die Schwül- 
stlgkelt ausschließen.

Unter der Führung der Lenin
schen Partei, die durch Ihre Ge
schlossenheit unj den tief be
gründeten Optimismus stark Ist, 
die sich ihre Ziele klar vorstellt 
unj Ihre Aufgaben exakt um- 
reißt, die die Massen geschickt 
anleltet, arbeitet das Sowjetvolk 
angestrengt und erzielt immer 
neue und neue Erfolge an allen 
Abschnitten des gigantischen 
kommunistischen Bauvorhabens.

2.
Das Sowjetvolk sichert unter 

Leitung der Partei durch seine 
beharrliche, aufopferungsvolle 
Arbeit eine Aufwärtsentwick
lung der Volkswirtschaft und die 
Schaffung der • materiell-techni
schen Basis des Kommunismus.

Dem Umfang der Schaffens
pläne unj dem Ausmaß der Er
füllung der sozialpolitische«» Auf
gaben nach nehmen die letzten 
zehn Jahre In der Tätigkeit der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates einen besonderen 
Platz ein.

Die Investitionen für die 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
haben sich In diesen Jahren ver
doppelt. Das erzeugte National
einkommen unseres Landes hat 
sich auf das Zweifache vergrö
ßert. Etwa 4 000 große staatliche 
Industriebetriebe sind angelau
fen. Der Umfang der Industrie
produktion ist auf das 2,2fache 
angewachsen. In nlegesenenem 
Maßstab wurden Arbeiten In der 
Erweiterung und Vervollkomm
nung der materiell-technischen 
Basis de- landwirtschaftliche.) 
Produktion verwirklicht; Ihr Pro
duktionsausstoß hat sich auf das 
l.dlache vergrößert.

Indem die Partei die Erhöhung 
des Wirkungsgrads der gescii- 
scnaftllchen ProdukUon anstrebl 
und sich von den Weisungen des 
XXIV. Parteitags der KPdSU ' 
leiten läßt, schemct sie den inten
siven Methoden der Wirtschafts
führung, den qualitativen Fakto
ren des Wirtschaftswachstums 
besondere Beachtung. Als Kern
stück ihrer ökonomischen Politik ■ 
betrachtet sie den wissenschaft
lich-technischen Fortschritt, auf 
dessen Grundlage hauptsächlich 
die Steigerung der Arbeitspro
duktivität und di® organische 
Verbindung der Errungenschaf 
teri der wissenschaftlich-techni
schen Revolution mit den Vor
zügen des sozialistischen Wirt
schaftssystems erfolgen soll. Von 
wichtiger Bedeutung sind die 
Erweiterung von Betrieben In 
der Industrie und die Schaffung 
verschiedener Produktionsverei
nigungen (Kombinate), derer es 
In unserem Land schon ändert- 
nalbtausend gibt.

in der gemeinsamen Sache der 
Steigerung der landwirtschaftli
chen Produktion richtet sich die 
Partei nach der Agrarpolitik, bei 
deren Ausarbeitung ein besonde
rer Platz dem Märzplenum 
(1965) des ZK der KPdSU 
gehört. Eine Weiterentwick
lung erfuhr diese Poli
tik in den Beschlüssen der nach
folgenden Plenen des ZK. In den 
Dokumenten des XX111. und des 
XXIV. Parteitags. Die Partei 
nimmt alte ökonomischen Hebel 
In Anspruch, die einen unentweg
ten Fortschritt der sozialistischen 
Landwirtschaft sichern, deren 
ehemaliger Rückstand die Mög
lichkeiten des Anwachsens des 
Wohlstandes des Volkes wesent
lich beschränkte. Es werden die 
Komplexmechanlslerung. ' die 
Elektrifizierung und Chemisie
rung betrieben, In breitem Maß- 
Stab wird die Melioration der 
Ländereien verwirklicht. Die sich 
auf dem Land entfaltende Arbe.t 
In der Spezialisierung und Kon
zentration der Porduktlon trägt 
zu Ihrer Überführung auf Indu- 
strlelje Gleise, zur Vervollkomm 
nung der wirtschaftlichen und so
zialen Beziehungen bei.

Für die weitere allseitige Ent
wicklung der Produktivkräfte 
und die Erhöhung des Wirkungs
grades der gesellschaftlichen Pro
duktion kommt eine gewichtig) 
Bedeutung der Arbeit In der 

hältnlsse haben sich verbessert. 
Über 110 Millionen Personen 
haben neue Wohnungen bekom
men.

Die Partei Ist bestrebt, daß sich 
die Idustrlezwelge, die Massenbe
darfsartikel erzeugen, effektiv 
entwickeln. Mit dem Wachstums
tempo dieser Zweige können wir 
uns vorläufig noch nicht zufrle- 
dengeben. Es fct notwendig, auch 
weiterhin den Handel zu vervoll
kommnen, den gesamten Kun
dendienst zu entwickeln.

Ein .qualitativ neues Merkmal 
des Lebens der sowjetischen Ge
sellschaft Ist. daß in ail Ihren 
Berelchon die Rolle der Wissen
schaft wesentlich gestiegen lat. 
Das bezieht sich auf die Techno
logie der Produktion und deren 
Leitung, auf die Planung der 
wirtschaftlichen, sozialen und 
geistigen Entwicklung und auf 
ale Organisation der ztrbeit und 
des Kundendienstes. In den ver
flossenen Jahren Ist das gei
stige Potential des Sowjetvolkes 
wesentlich reicher geworden. Das 
Blldungä- und Kulturniveau der 
Bevölkerung hat sich erhöht. Der 
Übergang zur allgemeinen Mit
telschulbildung der Jugend wird 
abgeschlossen.

Ein markantes Merkmal des 
Aufblühens des geistigen Le
bens in unserem Land sind die 
Erfolge In der Entwicklung 
der Wissenschaft. Literatur und 
Kunst, das wachsende Bestreben 
der Sowjetmenschen. sich dlo 
besten Errungenschaften der 
menschlichen Erkenntnis zu ei
gen zu machen. Die Partei tritt 
für eine volle Entwicklung der 
Talente und des Schaffens
drangs, für ein unermüdliches 
Suchen nach Wegen zur Lösung 
aktueller wissenschaftlicher Pro
bleme un-' nach besseren For
men und tteln der künstleri
schen Widerspiegelung des Le
bens ein. Sie strebt an..daß die 
Wissenschaft, die Kunst des 
sozialistischen Realismus und die 
Sesamtc Sowjetkultur der Sache 
er Umgestaltung der Gesell

schaft auf kommunistischer 
Grundlage, der Herausbildung 
einer allseitig und harmonisch 
entwickelten Persönlichkeit die
nen.

Die »ozlallstlsche Lebens
weise sichert dem Menschen Im
mer mehr die Anerkennung 
seiner Arbeitserfolge vor der 
Gesellschaft, die Perspektive 
für die Verbesserung seiner Le
bensbedingungen, das Recht auf 
Bildung und Erholung und die 
Zuversicht In die Zukunft. 
Solche sozialen Errungenschaf
ten können nicht hoch genug 
cingeschätzt werden angesichts 
der Ungcregeltheiten des Le
bens. der Massenarbeitslosigkeit 
der Werktätigen.-der nlegesehe- 
nen Preissteigerungen. der 
EässImlsUschen Prognosen der 

ntwlcklung der Ökonomik In 
den Ländern des Kapitals.

Die KPdSU führt all diese 
Jahre beharrlich. und konsequent 
die Linie auf die allseitige Ent
wicklung der sozialistischen De
mokratie. die FesUgung des So
wjetstaates und die Vervoll
kommnung der ganzen politi
schen Organisation der Gesell
schaft durch. Die Parei betrach
tet das als eine unbedingte Vor
aussetzung der Förderung der 
Aktivität der Werktätigen und 
der weiteren Erfolge beim kom
munistischen Aufbau. Wahrer 
Demokratlsmus setzt sich In al
ten Sphären unseres gesellschaft
lichen Lebens durch. Immer viel
seitiger wird die Tätigkeit des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
und unsere Gesetzgebung wird 
vervollkommnet. Die Rechte und 
die Möglichkeiten der örtlichen 
Sowjets sowie die Abgeordne
tenvollmachten sind erweitert 
worden. Erfolgreich wird solch 
eine Grundfrage gelöst wie die 
Festigung der demokratischen 
Prinzipien unmittelbar In der 
Produktion. Strenge Wahrung 
der Bürgerrechte und strikte 
Durchführung der sowjetischen 
Gesetze von allen Sowjetbürgern 
— darauf ist die FesUgung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit ge
richtet.

Die Resultate der im Juni die
ses Jahres stattgefundenen Wah
len zum Obersten , Sowjet der 
UdSSR Ist ein hervorragender 
politischer Erfolg unserer Partei. 
Die Wahlen sind zu einem Volks
feiertag geworden. Für die De
putiertenkandidaten zum Unions
sowjet stimmten entsprechend 
99,79 und zum Nationalitätenso
wjet 99.85 Prozent der Wähler. 
Indem die Sowjetmenschen für 
den bewährten Block der Kom
munisten und der Parteilosen 
stimmten, setzten sie sich einmü
tig für die politische Plattform 
der Partei ein.

Mit Jeden, Jahr erschließt sich 
Immer voller und prägnanter 
In der Praxis der Sinn der Le
ninschen Worte, daß die Gewerk
schaften eine Schute der Leitung, 
eine Schule des Kommunismus 
sind. Dieser größten Massenor
ganisation. die In Ihren Reihen 
über 100 Millionen Menschen 
zählt, kommt eine Immer größere 
Rolle im Leben der Werktätigen 
zu. Dl? Partei stellt zur Aufga
be. daß sich alle Gewerkschaften 
an der Förderung der Produk
tion und des sozialistischen 
Wettbewerbs noch aktiver betei
ligen und Ihren Einfluß auf die 
Lösung von Fragen der Arbeit. 
Erholung und des Alltagslebens 
der Arbeiter und ^Angestellten 
verstärken.

Der 34 Millionen starke Le
ninsche Komsomol — der Vor
trupp der Sowjetjugend und der 
Kampfgehllfe der Partei — er
füllt beharrlich die vom XXIV.

Parteitag der KPdSU gestellte 
Hauptaufgabe — die Aufgabe 
der kommunistischen Erziehung 
der Jungen und Mädchen unseres 
Landes. Der Im April dleses Jah- 
res stattgefundene XVII. Kotnso- 
molkongreß führte die revolutio
näre Kontinuität der GeneraUo- 
nen markant vo.- Augen. Indem 
sich der Komsomol tagtäglich am 
allgemeinen Kampf für den Kom
munismus beteiligt, tritt er als 
Initiator von Stoßarbeit und ver
schiedener Vorhaben auf, ruft 
die Jugend an die schwierigsten 
Abschnitte der Arbeit.

Die Sowjetunion stellt eine 
Gesellschaft dar, die s.ch dyna
misch entwickelt. Die sozialen 
Veränderungen, die sich da voll
ziehen und vertiefen, zeugen 
prägnant vom erfolgreichen Vor
marsch der neuen Welt. So sind 
die Prozesse der Überwindung 
der wesentlichen Unterschiede 
zwischen Stadt und Land, zwi
schen körperlicher und geistiger 
Arbeit. So sind die Prozesse der 
Annäherung von Klassen und so
zialen Gruppen, von Nationen 
und Völkerschaften unseres Lan
des, der Herausbildung einer 
neuen historischen Gemeinschaft 
der Menschen — des Sowjetvol
kes —, der Festigung seiner po
litischen, ideologischen und mo
ralischen Einheit. All das Ist das 
Resultat der richtigen marxi
stisch-leninistischen Sozial- und 
NaUonalltätenpolitlk der Partei.

Unser Land hat feierlich den 
50. Gründungstag der mächtigen 
Union der Sozialistischen Sowjet
republiken begangen. Einige 
Unions- und autonomen Repu
bliken haben schon Ihre denk
würdigen fünfzigjährigen Jubi
läen gefeiert, und die anderen 
werden es in nächster Zelt tun. 
Diese Volksfeste erinnern über
zeugend daran, daß sich die Le
ninsche NationalltätenpolltJc Im 
Laufe der Zeit erfolgreich be
währt hat. Die Freundschaft, die 
gegenseitige Hilfe und die Ein
heit der Brüdervölker sind zu ei
nem mächtigen Faktor der Ent
wicklung der UdSSR, zu seinem 
Kraftquell und zu einem ausge
zeichneten Beispiel der Lösung 
der Nationalitätenfrage für die 
ganze Welt geworden.

Die PollUk der KPdSU Ist 
klar und alten verständlich. Die 
Partei spricht offen über die un
gelösten Probleme, mobilisiert 
die Schaffensenergie der Werk
tätigen zur akUven Nutzung der 
großen Vorteile und Möglichkei
ten, die d.e sozialistische Gesell
schaftsordnung kennzeichnen. 
Das Wesen der Politik der Par
tei — alles für das Wohl des 
Menschen und Im Namen des 
Menschen — Ist unveränderlich.

3.
Die Kommunistische Partei 

und der Sowjetstaat scheuen Im 
Namen des Friedens, der Sicher
heit und des Glücks der Völker 
unseres Landes, unserer soziali
stischen Brüder und Freunde In 
der ganzen Welt keine Mühe. Das 
Leben hat mit gewaltiger Über
zeugungskraft die Objektivität 
der Analyse.,die Weitsichtigkeit 
der Prognosen und die Stichhal
tigkeit der außenpolitischen 
R.chUlnlen des XXIII. und 
XXIV. Parteitags der KPdSU 
und der Plenen des ZK der 
KPdSU bestätigt. Die Internatio
nale Politik, die unsere Partei 
gemäß dem Leninschen Ver
mächtnis durchführt. Ist vor al
lem die Politik des Friedens.

Die letzten Jahre sind mit 
ausschließlich Intensiver und er
sprießlicher Tätigkeit der 
KPdSU an der außenpolitischen 
Front ausgJfüllt. Indem unsere 
Partei das allgemeine Kräftever
hältnis In der Welt, seine Ver
änderung zugunsten des Sozialis
mus einschätzte, kam sie zum 
Schluß, daß eine reelle Möglich
keit besteht, eine grundlegende 
Wende in der Internationalen Si
tuation herbeizuführen und frei
en Spielraum für konstruktive 
Lösungen der herangereiften In
ternationalen Probleme zu ge
winnen. Ein großer Erfolg der 
Politik unserer Partei, das wich
tigste Ergebnis ihres konsequen
ten Kampfes für die Realisierung 
des vom XXIV. Parteitag pro
klamierten Friedensprogramms 
ist die Festigung der Grundla
gen des Friedens und der Sicher
heit der Völker un<| die Minde
rung der Gefahr eines Nuklear- 
krteges. die sich gegenwärtig 
vollziehende Wende In den in
ternationalen Beziehungen vom 
,.kalten Krieg" zur Entspannung 
und zur Durchsetzung der Prin
zipien der friedlichen Koexistenz 
zwischen Staaten mit unter
schiedlicher Gesellschaftsord
nung.

Das Ist das Ergebnis der ein- 
helülchen AkUonen. die wir in 
engem Bund mit den Bruderlän
dern der sozialistischen Staaten
gemeinschaft. mit den kommuni
stischen und Arbeiterparteien 
durchführen. Das ist maßgeblich 
das Ergebnis der gemeinsamen 
Aktionen der fortschrittlichen 
Gesellschaftskräfte. der Aktivie
rung der Volksmassen, die Into
leranz gegenüber Aggression be
kunden und die fest entschlossen 
sind, eine Festigung des Frie
dens zu erreichen. Hier spielt 
eine bestimmte Rolle auch das 
wachsende*Verständnls der füh
renden Kreise einer Reihe von 
kapitalistischen l-ändern' für das 
reale Kräfteverhältnis In der 
Welt und für die Unzulässigkeit 
der Kriege als Mittel rvr Lö
sung internationaler Probleme.

(Schluß S. 3)



O 18. Oktober 1074 O FREUNDSCHAFT O Seite 3

Auf Leninschem Kurs te Sozialismus uitâ des Riefens
(Schluß. Anfang S. 2)

Zwar sind noch nicht alle 
Schwierigkeiten und Wegsper
ren zum festen und dauerhaften 
Frieden überwunden, doch das. 
was schon geleistet worden Ist 
und was In dieser Richtung noch 
getan wird, eröffnet ausslcntsvol- 
le Perspektiven. Wir werden 
noch viele komplizierte Fragen 
lösen müssen, um diese Perspek
tiven zu verwirklichen. „Unsere 
vornehmste Pflicht", sagt Genos
se L. I. Breshnew, „sehen wir 
darin, auch künftighin ein Ma
ximum von Bemühungen an den 
Tag zu legen, damit
nicht nur wir, sondern
auch unsere Kinder. En
kel und Urenkel nicht mehr er
fahren, was Krieg ist, damit alle 
Völker In Frieden und gesundem 
gegenseitigem Verkehr leben 
können. Wir sind davon über
zeugt, daß wir während unseres 
Kampfes für festen Frieden und 
Völkerslcherhelt, für eine fried
liche Koexistenz und vernünft! 
ge, gegenseitig vorteilhafte Zu
sammenarbeit der Staaten mit un
terschiedlicher Gesellschaftsord
nung auch weiterhin volle Un
terstützung der Bruderländer 
und -partelen. aller Frledens- 
krflfte der Welt, aller derjenigen 
treffen werden, denen die Sache 
des Friedens und des Fortschritts 
der Menschheit teuer ist."

Die KPdSU schenkt Fragen 
der weiteren Einigung und Ent
wicklung des sozialistischen Welt
systems, dieser führenden -Haupt- 
kraft des internationalen Fort
schrittes und Friedens erstrangi
ge Aufmerksamkeit. Die KPdSU 
und der Sowjetstaat führten und 
führen auch Jetzt in den Bezie
hungen mit den Bruderländern 
die Politik des ' sozialistischen 
Internationalismus durch, die auf 
die weitere Koordinierung der 
außenpolitischen Tätigkeit der 
Bruderpartelen und -linder, auf 
die Entwicklung Ihrer engen 
und multilateralen politischen 
Zusammenarbeit gerichtet Ist.

Die Bemühungen unserer Par
tei sind ebenfalls auf die erfolg
reiche Entwicklung der Wirt
schaftsintegration im Rahmen 

der sozialistischen Staatenge
meinschaft gerichtet. Diese ist 
einer der wichtigsten Faktoren 
des schnellen Wachstums des In
dustriepotentials der Mitglied- 
Staaten .des Rates für Gegensei
tige • Wlrtschafshllfe, der He
bung des Wohlstandes der 
Werktätigen, der Steigerung der 
sozialen Homogenität der Ge
sellschaft und der weiteren Fe
stigung Ihres gleichberechtigten 
politischen Bruderbundes. Die 
Vorteile der neuen internationa
len Beziehungen, die der Sozia
lismus durchsetzt, sind beson
ders anschaulich auf dem Hin
tergrund der immer mehr um 
sich greifenden allgemeinen Kri
se des Kapitalismus, des Rück
gangs der Produktion in einer 
Reihe führender kapitalistischer 
Länder, in den Valuta- und fi
nanziellen Erschütterungen, im 
Vorstoß der Monopole gegen die 
Lebensrechte der Werktätigen 
zu erkennen.

Von gewaltiger politischer Be
deutung sind die bl- und multi
lateralen Begegnungen der Lei
ter der Bruderpartelen und -län- 
der. die Beraturifeen, des Politi
schen Konsultativen Ausschusses 
der Mitgliedstaaten des War
schauer Vertrags. Zu elnef wah; 
ren Demonstration der wachsen
den brüderlichen Einheit der 
Länder der sozialistischen Staa
tengemeinschaft gestalteten sich 
die Jüngsten Jubiläen Ihrer Be
freiung von der faschistischen 
Tyrannei und der Errichtung 
der Volksmacht, der Besuch der 
Partei- und Regierungsdelega- 
tlon der Ungarischen Volksrepu
blik in der UdSSR, die Teilnah
me der sowjetischen Partei- und 
Reglerungsdelegatlon an den 
Feierlichkeiten anläßlich des 25. 
Jahrestags der Deutschen Demo
kratischen Republik.

Die Außenpolitik der KPdSU 
und des Sowjetstaates fördern 
das Wachstum der Kräfte des 
Friedens,'- der Demokratie, dfer 
nationalen Unabhängigkeit und 
des Sozialismus. Die Sowjet
menschen verfolgen mit dem Ge
fühl brüderlicher Solidarität, wie 
sich der Klassenkampf des Pro
letariats und der Werktätigen In 
den Ländern des Kapitals ent

faltet, wo die Streikbewegung 
immer mehr den Charakter eines 
direkten Widerstreits mit dem 
Staatsmonopolsystem, mit ^cr Po
litik der bürgerlichen Regierun
gen annimmt. Es wächst die Zahl 
der Jungen unabhängigen Staa
ten. die Ihre sozialpolitische 
Wahl zugunsten der sozialisti
schen Perspektiven gemacht ha
ben und die die allseitige .Un
terstützung der UdSSR und an
derer sozialistischer Länder ge
nießen.

Die Kommunistische Partei 
und der Sowjetstaat erweisen 
den Völkern Hilfe, die für Ihre 
nationale und soziale Befreiung 
kämpfen, und werden es auch 
künftighin tun. Unser Volk hat 
einen historischen Beitrag zum 
Sieg des vietnamesischen Vol
kes Ober die imperialistische 
Aggression geleistet. Die UdSSR 
kämpft konsequent für die Her
stellung eines festefl Friedens Im 
Nahen Osten und unterstützt die 
gesetzlichen Forderungen der 
arabischen Völker, darunter auch 
des arabischen Volkes von Palä
stina. Unser Staat tritt für die 
Wiederherstellung der Souverä
nität. Unabhängigkeit und terri
torialen Integrität Zyperns auf, 
für den Abzug der ausländischen 
Truppen vom Territorium dieses 
Staates, für die Sicherung eines 
wahrlich festen Friedens für sein 
Volk.

Die Wirksamkeit der sowjeti
schen Außenpolitik kommt darin 
zum Ausdruck, daß sie für kon
krete handgreifliche Ergebnisse 
kämpft, die einen festen und ge
rechten Frieden In der Tat nä
herbringen. Besonders spürbar 
sind die ersprießlichen Verände
rungen auf dem europäischen 
Kontinent. Es . entwickeln sich 
gutnachbarliche Beziehungen der 
Sowjetunion und der anderen so
zialistischen Staaten mit den 
Ländern Westeuropas. Vor al
lem bilden sich solche Beziehun
gen zu Frankreich heraus. Ein 
wesentlicher Beitrag zur Sanie
rung der Lage in Europa Ist die 
Normalisierung der Beziehungen 
der UdSSR und der anderen so
zialistischen Länder zur Bundes
republik Deutschland. Das Do
kument Ober die Prinzipien der

Beziehungen der Sowjetunion 
und Frankreichs und der Vertrag 
inlt der BRD dienen als Beispiel 
der Anwendung der Prinzipien 
der friedlichen Koexistenz und 
tragen zur Gewährleistung der 
kollektiven Sicherheit der Staa
ten und Völker bei.

Von kolossaler Bedeutung für 
die Festigung des Glaubens an 
die friedliche Perspektive Euro
pas Ist die gegenwärtige Bera
tung für Sicherheit und Zusam
menarbeit In Europa. Erstmalig 
vollzieht sich in der Geschichte 
ein Prozeß tiefen gegenseitigen 
Bekanntwerdens, der Koordinie
rung der Standpunkte jer Staa
ten In den wichtigsten Fragen 
der Sicherung des allgemeinen 
Friedens. Die Sowjetunion strebt 
danach, daß der europäische 
Kontinent ein wichtiges Ketten
glied im System der zwischen
staatlichen Beziehungen werde. 
■Ile auf den Prinzipien der fried
lichen Koexistenz, auf effektive 
Sicherheit und gleichberechtig
ter Zusammenarbeit beruhen; 
darauf sind auch unsere Bemü
hungen In der Beratung für Si
cherheit und Zusammenarbeit In 
Europa gerichtet.

Zu einem bedeutsamen außen
politischen Ereignis der letzten 
Jahre wurde die positive Wende 
In den Beziehungen zwischen 
der. Sowjetunion und den Verei
nigten Staaten von Amerika, die 
auf die Lösung des Problems der 
Erhaltung des Friedens, auf die 
Sanierung des Internationalen 
Klimas ernstlich elnwlrktc. Zu
erst müßten die bekannten so
wjetisch-amerikanischen Abkom
men von 1972—1974 hervorge
hoben werden, besonders das 
Abkommen über die Verhütung 
eines Nuklearkrieges. Beide 
Staaten haben sich verpflichtet. 
Bemühungen an den Tag zu le- 
{en. um das Risiko eines Krlegs- 
onflikts zwischen der UdSSR 

und den USA, darunter auch mit 
Anwendung von Kernwaffen, so
wie zwischen jeder der Selten 
und anderen Staaten gänzlich 
auszuschlleßen. ,

Die Sowjetunion entwickelt 
freundschaftliche Beziehungen 
zu den Ländern Asiens, Afrikas 
und Lateinamerikas. Sie brach

te die Idee der kollektiven Si
cherheit In Asien auf. In den ak
tiven Kampf für friedliche Koe
xistenz werden heute Dutzende

' Staaten, große und kleine, ein
bezogen, die sich In verschiede
nen Räumen des Erdballs befin
den.
' Eine Reihe Internationaler 
Abkommen wurde getroffen, oh
ne die die Weltlage noch gefähr
licher hätte sein können. Doch 
dem Wettrüsten konnte leider 
noch nicht Einhalt geboten wer
den. Unsere Partei und unser So
wjetstaat kämpfen unermüdlich 
dafür, um reelle Fortschritte auf 
diesem Gebiet zu erzielen. Im
mer wieder rufen wir alle Staa-

1 len und alle Länder auf. mit der 
Aufblähung t|es Kriegspotentials 
Schluß zu machen und dem 'gro
ßen Ziel der allgemeinen und 
vollständigen Abrüstung entge- 
genzustreoen. Die UdSSR ver
steht die Kompliziertheit der Lö
sung dieser kolossalen Aufgabe 
und ist bereit. In erster Zelt auf 
Teilmaßnahmen einzugehen. Die 
sowjetische Seite sieht die Mög
lichkeit, In kürzester Zeit kon
krete Resultate in den Verhand
lungen über Reduzierung der 
Streitkräfte und Ausrüstungen In 
Zentraleuropa zu erzielen, selbst
verständlich nur, wenn alle Tel* 
nehmer guten Willen bekunden 
werden. •

Ein bewährtes Mittel für die 
Verankerung der positiven poli
tischen Wandlungen in der Welt-, 
arena und für die Schaffung ma
terieller Bedingungen für einen 
zuverlässigen Frieden, ist die all- 
seitige Entwicklung der wissen
schaftlich-technischen und Wirt
schaftsverbindungen zwischen
Staaten mit unterschiedlicher 
Gesellschaftsordnung. Solche 
/Beziehungen entsprechen den In
teressen aller Völker und Länder. 
Davon ausgehend. entwickelt 
die Sowjetunion aktiv gegensei
tig vorteilhafte Zusammenarbeit, 
beteiligt sich an der internationa
len Arbeitsteilung.

Selbstverständlich berücksich
tigen die KPdSU und der So
wjetstaat den Umstand, daß die 
gegenwärtige Periode der inter
nationalen Entwicklung durch 
Kompliziertheit gekennzeichnet 

Ist. Die Umtriebe der Feinde des ■ 
Friedens und sozialen Fort
schritts werden nicht eingestellt, 
sie verstärken sich sogar von Zelt 
zu Zelt. Die Jüngsten Ereignisse 
im Mittelmeerraum lieferten 
neue sichtbare Beweise dafür, 
was für eine negative Rolle der 
NATO-Block Im internationalen 
Leben spielt, wie unvereinbar 
selbst sein Vorhandensein und 
seine politischen Ziele mit den 
Interessen der Freiheit und Si
cherheit der Völker sind. Die 
aggressiven imperlallstlsc he n 
Kreise sind bestrebt, alle Mög- 
Slchkelten auszunutzen, um in
Ile sozialistischen Länder eine 

uns fremde reaktionäre bürger
liche Ideologie und Moral elnzu- 
schleusen. Die heutigen Pekin
ger Führer suchen die Entspan
nung zu vereiteln. All das for
dert erhöhte politische Wach
samkeit und ständige Bereit
schaft. beliebigen Umtrieben f|cr 
Friedensfeinde eine Abfuhr zu 
erteilen.

Die Außenpolitik der KPdSU 
und des Sowjetstaates hat einen 
konsequenten klassenmäßigen 
Charakter. Als Politik des Frie
dens Ist sic auf die Sicherung 
günstiger Internationaler Bedin
gungen für den Aufbau des So
zialismus und Kommunismus ge
richtet* entspricht den Interessen 
der gesamten werktätl gen 
Menschheit und dient der Sache 
des sozialen Fortschritts.

Die KPdSU, getreu dem Le
ninschen Vermächtnis, beteiligt 
sich aktiv an der Lösung ge
meinsamer Aufgaben. rjle vor der 
internationalen kommunistischen 
Bewegung stehen. Unsere Partei 
kämpft für ihren weiteren Zu
sammenschluß auf den Prinzi
pien des Marxismus-Leninismus 
und des proletarischen Interna
tionalismus. Sie leistet ihren Bei
trag zur schöpferischen Erarbei
tung der Hauptprobleme der ge
genwärtigen gesellschaftlichen 
Entwicklung, zur Begründung 
der allgeme.nen Gesetzmäßigkei
ten des sozialistischen und kom
munistischen Aufbäus In enger 
Verbindung mit den Be-. 
Sonderheiten einzelner Län
der. sie analys 1 c r t die 
neuen Erscheinungen In der

Entwicklung jes gegenwärtigen 
Kapitalismus und die Wege des 
Klastenkampfes des internationa
len Proletariats, der nationalen 
Befreiungsbewegung und der 
ganzen antiimperialistischen Be
wegung, die Richtungen und 
Formen des Ideologischen Wi
derstreits zweier Systeme. Un
sere Partei führt einen unver-, 
sehnlichen und konsequenten 
Kampf gegen den Antikommu
nismus. gegen die bürgerliche 
und kleinbürgerliche Ideologie, 
gegen Natlonalimus, rechten und 
„linken " Revisionismus.

Die KPdSU versteht und teilt 
mit den Brudcrpartclen das Be
dürfnis, Meinungen zu aktuellen 
Problemen der internationalen 
Entwicklung periodisch auszu- 
tauscheri. Sie Ist der Ansicht, 
daß so ein Meinungsaustausch, 
zuallererst zu Fragen, die in der 
Zelt nach der internationalen 
■Beratung der kommunistischen 
und Arbeiterparteien 1969 ent
standen sind, es ermögliche, 
neue Richtpunkte im gemeinsa
men Kampf für Frieden und 
Freundschaft zwischen den Völ
kern, für Demokratie, soziale 
und nationale Befreiung und ge
gen die imperialistische Reaktion 
festzusetzen. Das würde die wei
tere Hebung der Rolle der In
ternationalen Bewegung und ih
rer Autorität als wirksamste po
litische Kraft der Gegenwart för
dern. * • •

Unsere Partei strebt danach, 
allen Menschen in unserem Land 

■ bessere Lebens- und Arbeitsbe
dingungen zu schaffen. Vor uns 

- sind neue Horizonte im friedli
chen Aufbau. Unsere Partei und 
unser Volk haben ein kolossales 
materielles Potential geschaffen, 
das für die Realisierung der vor 
uns erstehenden Aufgaben nö
tig Ist. Die unerschütterliche 
Einheit der Partei und des Vol
kes in der grandiosen Arbeit des 
Aufbaus einer neuen Gesell
schaft ist das zuverlässige Unter
pfand dafür, daß diese Aufga
ben, so kompliziert sie aucli sein 
sollten, erfolgreich erfüllt sein 
werden.

(„Prawda" vom 13. Oktober)

Dem Großen Oktober entgegen

Feiertagsstimiiwng
Es Ist früher Morgen. Unser 

Dorf schläft noch.. Nur In den 
Häusern, wo die Melkerinnen 
und Viehwärter leben, brennt 
das Licht. Man hört das Zuschlä
gen der Türen, das Rascheln des 
Laubs unter den Füßen — mei
ne Kollegen und Kolleginnen ei
len zur Farm. Es Ist noch dum \ 
kel. aber man hört über dem 
Kontor der Abteilung, der Schu
le, der Roten Ecke die Fahnen 
im Wind flattern.- Alle sind In 
gehobener Stimmung, denn mit 
den Arbeitsgeschenken zum Ok 
toberfelertag können wir uns 
sehen lassen.

Unsere Farm ist nicht groß, 
aber wir haben schon 5 800 
Zentner Milch an die Molkerei 
abgeliefert gegenüber einem 
Plan von 5 500 Zentner. Dazu 
haben meine Arbeitskolleginnen 
Rosa Ellenberg, Nina Saklrko. 
Uljana Podgornaja ul a. einen 
würdigen Beitrag geleistet. Sie 
haben bereits über 2 000 Kilo 
Milch Je Kuh gemolken. Auch 
die Viehwärter Nikolai, Jeluba- 
Jew, Edmund Dubs verhalten 
sich mit großer Gewissenhaftig
keit zu ihren Pflichten.

Etwa vor einem halben Jahr 
wurden auf unserer Farm alle 
Arbeitsprozesse mechanisiert. Es 
gibt freilich immer noch genü
gend zu tun, aber es arbeitet 
sich leichter und interessanter.

Eine große Verantwortung 
trägt der Elnrlchle'schlosser, Pa
wel Iwanuschka. der für die 
reibungslose Arbeit aller Mecha
nismen verantwortlich Ist. Unse
re Produktion Ist Jetzt faktisch 
auf einem Industriellen Gleise.

Id (ßeaem Jahr haben wir uns

Pumpenwerker schreiten
Adolf Leib trafen wir in der 

Halle für Klelnsorienwerks-.ücke 
neben der Radialbohrmaschine. 
Er ist Montagearbe ter. hat aber 
auch den. Bohrerberuf gemei
stert. Das erleichtert Ihm-d'.e Ar
beit und ermöglicht, die Produk
tivität. ständig zu heben. In die
sen Tagen ist auf seinem Ar
beitskalender bereits Ende 1975. 
„Ja. bald werde ich meinen per
sönlichen Fünljahrplan erfüllt 
haben", sagte Ado'f. „Ich will- 
nicht hinter unseren Besten zu- 
rückblolben."

Im Zellnograder Pumpenwerk, 
einem der ältesten Betriebe der 
Stadt, gibt es heute viele Arbei
ter. die die Zelt überflügeln.- Der 
Ingenieur der AlA.'.m; Arbeit 
und Löhne Alexej Oie owskl, 
ein Veteran des Werkes, der sich 
mit Fragen des sozialistischen 
Wettbewerbs beschäftigt, teilte 
mit, daß 58 Arbeiter ihre per

ernstlich mit der Verbesserung 
der Kuhrasse beschäftigt. Jetzt 
wird bei uns die rote Steppen
rasse gezüchtet. .Die Verbesse
rung der Herde wird es uns er
möglichen. Zielmarken zu er
reichen, die die besten Viehzüch
ter des Gebiets schon erzielt ha-, 
ben.
‘ Bei der Wirtschaftsführung 
auf wissenschaftlicher Grundlage 
ist es unmöglich, ohne die erfor
derlichen Kenntnisse mit Erfolg 
zu arbeiten. Deshalb lernen wir 
am zootechnischen "Lehrgang, he
ben unsere Meisterschaft Im me
chanischen Melken.

Es weht ein kalter Wind. Bald 
werden die ersten Schneeflocken 
durch die Luft wirbeln. Aber der 
bevorstehende Winter mit seinen 
harten Frösten und starken 
Schneestürmen wird uns die gu
te Stimmung nicht verderben. 
Das Kollektiv der Abteilung hat 
rechtzeitig alle Viehställe vorbe
reitet. und es gibt auch einen ge
nügenden Futtervorrat. Unlängst 
war bet uns eine Kommission. 
Sie konstatierte, daß alle Farm
arbeiter Ihre sozialistischen Ver
pflichtungen In Ehren erfüllen.

Anders dürfen wir einfach 
nicht arbeiten, denn unser Kol
lektiv der kommunistischen Ar
beit muß diesen Titel ständig 
durch würdige Taten bestätigen.

Olga ACHZIGER, 
Melkerin der ersten Abtei
lung des Sowchos „Scha- 
rykskl"

Gebiet Koktschetaw 

sönlichen Fünfjahrpläne bewäl
tigt haben und 78 für das Konto 
von 1975 arbeiten. Unter ihnen 
sind solche erfahrene und von 
allen geachtete Menschen wie 
der Hobler. Aktivist der kommu
nistischen Arbeit. Johann Schlei- 
nlng, die Dreher Wilhelm Geiger 
und Edwin Schuhmacher, der 
Bohrer Wilhelm Stickel.

Mit einer wertvollen Initiative 
trat das Kollektiv dos Schmied- 
Presse Abschnitts Nr. 10 auf. Es 
beschloß. Jeden Monat einen Tag 
mit e'.ngespartem Stoll zu arbei
ten. Hier sind 30 Personen tätig, 
darunter 20 Aktivisten der kom
munistischen Arbeit. In drei Bri
gaden sind hier viele < erfahrene 
Arbeiter vereinigt. Sie alle 
kennzeichnet gute Arbeltsdlszl- 

’ plln und gegenseitige Hilfe. Je
der von ihnen hat hohe soziali
stische Verpflichtungen über
nommen. Der Brigadier der

r» IE Halle für Ammophoscr-
M zeugung Ist im Dshambu- 

ler Superphosphatwerk eine der 
führenden. Von Monat zu Mo
nat überbietet die-Belegschaft 
bedeutend ihr Soli. Im vorigen. 
Jahr produzierte man hier fast 
5 000 Tonnen Ammophos rrichr. 
als geplant war. 1974 soll man 
99 140 Tonnen herstellen.

„Wir werden unseren Plan 
nicht nur erfüllen, sondern auch 
überbieten", sagt der Hallenlel- 
ter. Kommunist Toksanadll Bal- 
sakow. „Bereits in den verflos
senen neun Monaten haben wir 
etwa 80 000 Tonnen .Vitamine 
der" Fruchtbarkeit" erzeugt. 1975 
wollen wir noch bessere Lei
stungen erringen. Es geht um 
140 000—150 000 Tonnen.'"

Was sichert den Erfolg? Eini
ge werden wohl sagen: „Na. ja. 
sie haben die Zahl der Arbeiter 
und der Ausrüstungen vergrö
ßert". Nein, die Zahl der Arbeiter 
blieb dieselbe, wie vier Jahre 
zuvor. Hier geschah was ande
res. Die Hallenleitung nahm 
Richtung auf die hohe Pro
duktionskultur. Wenn sich in 
der ersten Zelt einige fanden, 
die nicht glaubten, daß man da
durch die Sache mit Erfolg 
krönen kann, so sind sie Jetzt 
die heißesten Verfechter der 
Produktionskultur.

„Wissen Sie, wir haben mit 
sogenannten .Kleinigkeiten" be

Gut abgeschnitten
DSHAMBUL. (Fr.). Die Rü

benzüchter des Kolchos „XXII. 
Parteitag" Im Swerdlow-Rayon 
haben 1m Wettbewerb für die 
vorfristige Erfüllung der Aufga
ben des neunten Planjahrfünfts 
einen großen Sieg davongetra
gen. Sie haben den Fümjahr- 
plhn in der Rübcnlleferung er

voran
Schmiede. Alexander Baranow, 
verpflichtete sich z. B. den Fünf- 
Jahrplan vorfristig zu erfüllen. 
Er hält sein Wort. Jetzt arbe.tet 
Alexander Baranow, Träger des 
Ordens des Roten Arbeitsban
ners, für das Jahr 1975. Er Ist 
in der Halle auch als Neuerer 
bekannt. Er hat auf seinem Kon
to bereits fünf Verbesserungs
vorschläge, die dem Werk Jähr
lich tausend Rubel olnsparen. 
Ihm wurde der Titel „Meister
hände" zuerkannt. Oft hilft er 
mit Rat und Tat den Jungen Mit
gliedern seiner Brigade Nikolai 
Kalinowski und Albert Sänger, 
die bestrebt sind, Ihren Beruf 
gründlich ,zu meistern.

Auch die Elektroschweißer 
aus der Brigade von Valentin 
Fomltschow arbeiten mit Zeit
vorsprung. Sie stehen mit Ihren 
Leistungen schon im Januar 
1975. 115—120 Prozent der

Sicherer Weg zw Steigerung 
der Arbeitsproduktivität
gonnen," erzählte Genosse Bal- 
sakow weiter. „Erstens machten 
wir den Hallenraum rein und 
haben die Wände mit angeneh
mer Farbe angestrichen. Die 
Rohre, in denen chemische Pro
zesse verlaufen, wurden auch mit 
bestimmter Farbe arigestrlchen. 
Sie spricht davon, wozu dieses 
oder Jenes Rohr dient.“

Nachdem machte man sich in 
der Halle an die Kleiderschrän
ke. wo die reinen und Arbeits
kleider aufbewahrt werden. 
Jetzt gibt cs hier schöne Klei
derständer.

Es funktioniert eine Kommis
sion, deren Aufgabe es Ist. alle 
zehn Tage die Sauberkeit der 
Halle, der Ausrüstungen und 
Arbeitsplätze zu überprüfen. Die 
Kommlssionsmlt g 11 e d e r be
werten den Zustand mit Noten, 
die man dann auf einer speziel
len Tafel sehen kann. Solche 
Noten wirken sich In der ma
teriellen und moralischen Auf
munterung der Arbeiter aus. 
Wenn der Arbeiter z. B. eine 
oder zwei „Zweien" bekommt.

füllt und setzen die Ablieferung 
des Rohstoffs für die Zuckerindu
strie fort. Bis zum Abschluß des 
Planjahrfünfts wollen die Rü
benzüchter der Wirtschaft noch 
50 000 Tonnen an den Staat ver
kaufen, was mehr ist als ein 
JaJiresplan.

Im Vorjahr betrug der Rein

täglichen Aufgabe — so ist das 
Durchschnittsresultat dieser vor
bildlichen Brigade.

Im Pumpenwerk schenkt man 
dem sozialistischen Wettbewerb 
große Aufmerksamkeit. Er ist 
hier so organisiert und hat so 
mannigfaltige Formen, daß er al
le Mitglieder des Kollektivs er
faßt. Eine solche Form Ist.z- B. 
für die Arbeiter die Bewegung 
um die Verleihung des Titels 
„Meisterhände"'. Um Ihn zu er
werben, muß man vieles leisten. 
Da muß man Aktivist der kom
munistischen Arbeit und nicht 
weniger als fünf Jahre Im Werk 
tätig sein, ein eigenes Quali
tätszeichen fuhren u. a. in. 
Vor dem Tag des Ma
schinenbauers wurde dieser 
Titel den Drehern Wladi
mir Tschuntonow. Anatoll 
Leksin und dem Reparaturschlos
ser Wenlamln Knjaskin verlie
hen.

. \ Auch unter dem leitenden 
Personal, den Ingenieuren und 
Technikern ges Betriebs Ist der 
sozialistische Wettbewerb weit

wird ihm die Prämie verringert. 
Und für drei „Zweien" sagt man 
ihm die Prämie überhaupt ab. 
Schon längere Zelt gibt es 
hier keine Arbeiter mehr, deren 
Arbeitsplätze In sanitätswidri
gem Zustand sind.

Gewiß, der Kampf um die 
Sauberkeit Ist eine wichtige 
Seite der Produktlonskultur. 
Aber die Chemiker gingen wei
ter. Sie sind stets bestrebt. 
Neues clnzubürgern, was die Ar
beit der Halle verbessert und 
erleichtert. damit sie mehr 
Erzeugnisse herstellt. Der Chef
technologe der Halle Wladimir 
Sawtschenko zusammen mit dem 
Mechaniker Nikolai Baranow, 
dem Schlosser Alexander Jew- 
tjagln, den Elektrikern Johann 
Hoffmann, Georg Spät, Simon 
Rolleder und Alexej Tscher- 
nomorez haben vieles In der 
Halle rekonstruiert. Wenn frü
her eine von den vier Trock
nungsanlagen in einer Stunde 
nur 8 Tonnen Ammophos auf
nehmen konnte, so wuchs ihre 

gewinn allein von dieser Kultur 
393 101 Rubel. Die Selbstkosten 
1 Zentners Rüben sind niedri
ger als die geplanten.

Schrittmacher des Rübenan
baus sind in der Wirtschaft Wbl- 
demar Niklaus. Jakob Reimer. 
Brigitte Hennig. Ludmilla Go
robzowa. Antonlna Kusmina. 
Alexej Tatarski. Alexander Wo
ronow. Sie erzielen alljährlich 
einen Ernteertrag von 500—520 
Zentner Je Hektar.

gehend entfaltet. Sie wetteifern 
um die Titel „Bestmelstcr", 
„Bestingenieur“ und „Besttech- 
niker". Unlängst wurden diese 
Titel dem Meister und Lenlnor- 
denträger Kartal Mussabekow 
und dem Technologen Viktor 
Smirnow zugesprochen.

Es Ist auch Verdienst der 
Schrittmacher, daß das Pumpen
werk seine Neunmonatspläne be
deutend Überboten hat. Die Auf
gabe In der Realisierung der 
Produktion ist zu 103 Prozent 
erfüllt. Über den Plan hinaus 
lieferte man Erzeugnisse für 
146 000 Rubel. Die Arbeitspro
duktivität wuchs um 7.5 Prozent 
an. Im Vergleich mit der ent
sprechenden Periode von 1973 
vergrößerte sich der Umfang der 
gelieferten Erzeugnisse um 13 
Prozent, die Herstellung von 
Schleuderpumpen, die die wich
tigste Produktion darstellen, um 
7.4 Prozent. Die Bctrlebsbeleg- 
schaft meistert ihre Verpflich
tungen für 1974 vorfristig.

A. FUNK

Kapazität bis auf 16—18 Ton
nen.

Außerdem meisterte die Hal- 
lenbelegschaft als erste im Land 
die Granulierung des Ammo
phos Im Presseverfahren. Die 
Chemiker haben enge Verbin
dung mit den Mitarbeitern des 
Moskauer Samollow-Forschungs- 
instltuts. Die Wissenschaftler 
testen in dieser Halle viele Ihrer 
neuen Anlagen.

So wurde die Halle zu einer 
der besten Im Betrieb. Ihr Bel- 
splelaeelgt, daß die Produktlons
kultur ein Weg zur Hebung der 
Arbeitsproduktivität und Er
mittlung von Reserven Ist. Der 
Sekretär d“ Parteibüros des 
Werks Konstantin Dobrynin sag
te nicht ohne Stolz, daß die Hal
le für Ammophosherstellung bei 
ihnen Bahnbrecher in der Ein
führung der Produktionskultur 
ist und daß man ihre Erfahrun
gen in den anderen Hallen des 
Werks bald nutzen wird.

A. WOTSCHEL.
Elgcnkorrespondent der 

„Freundschaft“

Dio Brigade von David Brun
ner aus dem Krupskaja-Kolchos, 
Gebiet Taldy-Kvrg&«, hat la die
sem Jahr eine gute Zuckerrü- 
benernte gezüchtet. Mit jedem Tag 
steigt' die Menge der abgetieferten 
süßen Wurzeln. Die Brigade hat

456 Hektar Plantagen zu betreuen, 
und von Jedem Hektar wird man 
an die Zuckersiederei 500 Zentner 
Rüben liefern. So hat cs das Kol
lektiv der Brigade beschlossen.

Foto: V. Wiedmann

Körnerroaisernte 
bsconcen u

TALD»Y-KURGAN. (KasTAG). 
13.e Malskalior.» .-. ---
von Panfilow und Kcktal stellten 
den Wirtschaft in Quitt
über die Abnahme der ersten 
10 000 Zentner. Maiskorns der 
neuen Ernte aus.

In allen Wirtschaften des Pan- 
filow-Rayons hat man mit der 
Maisernte rechtzeitig ünj organi
siert begonnen. Es sind 115 
Kombines und etwa 500 LKW Im 
Einsatz. Vorläufig werden die 
frühreifenden Sorten clngebracht. 
Mit dem Reifwerden der späteren 
Maissorten wird man noch etwa 
100 Erntemaschinen einsetzen. In 
diesem Jahr wird die Gruppen
methode der Auslastung der Ma
schinen weitgehender angewandt, 
was höhere Leistungen zur Folge 
hat.

Das Malsfeld des Rayons Ist 
über 24 000 Hektar groß. Trotz 
des Wassermangels, erzielten die 
Ackerbauern eine gute Ernte. In 
,|er Arbeitsgruppe der Heldin der 
sozialistischen Arbeit M. Nijaso
wa erntet man 90 Zentner Getrei
de vom Hektar. Die Planta; J :i 
von R. Olenbajewa und R- Ur- 
manbetowa ergeoen nicht weni
ger als 70 Zentner Je Hektar.

Die Werktätigen des Rayon; 
verpflichteten sich, an den Staat 
110 000 Tonnen Körnermais zu 
verkaufen.
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Die ersten Schritte führten zum Erfolg
In den Beschlüssen des XXIV. Parteitags der KPdSU und In den 

Materialien des Dczemberplenums (1973) des ZK der KPdSU wird 
die Unentbehrlichkeit der weiteren Erhöhung der Effektivität der 
Volkswirtschaft, die Vervollkommnung des Leitungssystems besonders 
unterstrichen.

Die Mitarbeiter der Konsum
genossenschaft Kasachstans ha
ben viel getan, um Im Handels
netz die Selbstbedienung, die 
zentralisierte Zustellung von 
Waren und andere fortschrittli
che Handelsmethoden elnzubür- 
gern. Auch wurden die ersten 
Schritte zum Umbau der Lei
tung der Konsumverbände ge
tan.

Viele Konsumgenossenschaf
ten wurden erweitert. viele 
Rayonverbände der Konsumge
nossenschaften in Konsumver
eine umgebaut. Die Umgestal
tung stellt bisher gute Erfolge in 
Aussicht.

Der Rayonkonsumverein in 
Krasnoarmejsk funktioniert seit 
1. Januar 1973. Es ist der er
ste Versuch 1m Gebiet Koktsche- 
taw. Die Arbeiterkonsumgenos
senschaften in den Sowchosen 
und Dörfern wurden aufgeho
ben und mit Zweigleitung in der 
Wirtschaft dem Konsumverein 
elnverlelbt Aut Grund der Ge

meinschaftsküchen der Dorf
und Arbclterkonsumgenossen- 
schäften wurde oln einheitlicher 
Gaststättenbetrieb mit wirt
schaftlicher Rechnungsführung 
organisiert.

Die Umgestaltung erlaubte es, 
In den Arbelterkonsumgenosscn- 
schaften eine StellenplankUr- 
zung durchz u f ü h r e n. In 
allen 93 Verkaufss teilen 
der 11 Einzelhandelsbetriebe 
hat sich die Arbeitsproduktivi
tät erhöht, die Kaderfluktuation 
hat sich zusehends vermindert.

Die neue Struktur der Han
delsbetriebe erhöht die Verant
wortung der Leiter direkt für 
die Gewährleistung der Plan
erfüllung 1m Einzelhandelsum
satz, denn der anderen Sor
gen — Beschaffung von Land
wirtschaftserzeugnissen. Kommls- 
slons-, Produktionspfll c h t e n 
und die Verantwortung für Ge
meinschaftsverpflegung — sind 
sie enthoben. Der Direktor und 
der Warenkundler verwirkli

chen die Kontrolle über die 'Ar
beit der Verkaufsstellen, sor
gen für ein festes Warensorti
ment. sehen nach dem Rechten 
bei der Aufstellung der Waren
anforderung.

Wenn früher bei der Funktion 
der Dorfkonsumgenossenschaften 
die Waren in Ringlieferung von 
den Grollhandelslagern der 
Rayonkonsumgenosscnscha f t e n 
erst in die Handelszentren und 
dann schon in die Elnzelver- 
kaufsstellen gebracht wurden, 
so werden die Waren Jetzt vom 
Vertellerlager laut Warenanfor
derung der Leiter unmittelbar 
ihren Verkaufsstellen zugestellt, 
Dadurch beschleunigte sich die 
Warenverschiebung. Die Trans
portmittel werden rationeller 
genutzt.

So konnte der Konsumverein 
in Krasnoarmcjsk dank zentra
lisierter Leitung, Anwendung 
von fortschrittlichen Handelsme
thoden In 9 Monaten überplan
mäßig Waren für mehr als 
430 OOO Rubel verkaufen, dabei 
40 000 Rubel Reingewinn über 
den Plan hlnaüs buchen. Die 
neue Struktur der Handels
betriebe sicherte eine rhythmi
sche Arbeit und ständige Über

bietung des Gesamtwarenumsat
zes.

Dank der Gewinnabführung 
hatte der Verein die Möglich
keit. 1973 ein neues Verwal
tungsgebäude und 1974 einen 
Kartolfelspelcher für 1000 Ton
nen und eine Halle für Ge
müseverarbeitung mit einer Ka
pazität von 300 Tonnen Jähr
lich zu bauen.

..Gut abgeschnitten in 9 Mo
naten haben die Brotbäckcrel, 
die Halle für alkoholfreie Ge
tränke, die Halle für Wurster
zeugnisse, die Einzelhandelsbe
triebe In dem Iljltsch- und Pobe- 
da-Sowchos, In der Stepno- 
Ischlmsker Versuchsstation", er
zählt unter andereth der Vor
sitzende des Konsumvereins Ed
mund Grünke.

„Der Einzelhandelsbetrieb Im 
Iljitsch-Sowchos. der von Jakob 
Bergen geleitet wird, erhielt 
wiederholt die Rote Wander
fahne des Konsum Vereins", er
zählt Valentina Zlesmann, Mit
glied des Vereinigten Gewerk
schaftskomitees. „Zu den besteh 
Verkäufern gehören Katharina 
Morosowa aus dem Warenhaus 
In Krasnoarmcjsk, die für 
16 800 Rubel Kinderkleidung

über den Plan verkauft hat. 
Lydia Dützel und Sewel Mame- 
towa aus dem E.nzelhandclsbe- 
trleb des Kirow-Sowchos. Helene 
Relswlch aus dem Lebensmittel
geschäft in Krasnoarmejsk.”

Im Wettbewerb mit der Ray
onkonsumgenossenschaft Kelle- 
rowka ging der Konsumverein 
in Krasnoarmejsk wiederholt 
als Sieger hervor.

Und wie steht es in den Eln- 
zelhandelsbetrleben der Sied
lungen? Nehmen wir als Bei
spiel den Betrieb In Leonldow- 
ka. Im Vergleich zu 1972 hat 
sich der Gesamtwarenumsatz 
nach der Umgestaltung um 20 
Prozent vergrößert und betrug 
In 9 Monaten laufenden Jahres 
753 000 Rubel, Für 17 000 Ru
bel wurden Waren Uber den 
Plan hinaus verkauft.

„Die Flnanzstabllltät und die 
Stabilität der Kader gesundeten 
zusehends. Die Pläne werden 
zentralisiert erarbeitet", erzählt

der Direktor des Elnzelhandels- 
betrlebs Woldemar Gellert. 
„Auch wurden In den nicht vol
len zwei Jahren die Verkaufs
stellen umgebaut und erweitert. 
In Mnogozwetnoje wurden zwei 
Verkaufsstellen. In Leonidowka 
ein neues Lebensmittelgeschäft 
eröffnet, Es steht bevor, hier 
noch eine Verkaufsstelle für 
Haushaltswaren und eine für 
Kulturwaren In Nutzung zu 
nehmen

Bei uns funktionieren drei 
Verkaufsstellen mit Selbstbedie
nung. bis Jahresschluß sollen 
alle anderen zu dieser fort
schrittlichen Handelsmet h o d e 
übergehen."

Zu den besten Verkäuferin
nen, die die Vorzüge der neuen 
Handelsstruktur gekonnt nut
zen, gehören Margarethe Drevs, 
aus dem Lebensmittelgeschäft In 
Leonldowka und Katharina Py
shikowa aus der Industriewa
renverkaufsstelle In Mnogozwet
noje. Dem Handclsdlrektox Wol- 
demar Gellert wurde das Ab
zeichen „Sieger im Wettbewerb 
1973" verliehen.

Wa^ea

das Voli

Den Menschen helfen
Sascha zählte man in der Schu

le immer zu den besten Schülern. 
Heute wäre es schwer zu sagen, 
welchen Beruf er gewählt ha
ben würde, wenn nicht die zwei 
unvergeßlichen Monate, die der 
Junge vor zwanzig Jahren Im 
Krankenhaus zubringen mußte, 
seine Zukunftspläne bestimmt 
hätten.

Er wurde damals mit hohem 
Fieber ins Krankenhaus gebracht, 
war bewußtlos, und man befürch
tete |das Schlimmste. Die Arzte 
taten ihr Möglichstes, besonders 
die liebevolle LJuba Iwanowa. 
Das wohlwollende und mütterli
che Verhalten der Ärztin weckte 
bei Sascha großes Vertrauen und 
Dankbarkeit.

Saschas Vater war auch oft 
krank gewesen. Der Sohn 
war stets neben der Mutter, wenn 
der kranke Vater gepflegt wer
den mußte. Der Junge hätte 
schon damals gern dem Vater ge
holfen. wie man Ihn selbst ge
sund gepflegt hatte. Noch lan
ge vor der Absolvierung der Mit
telschule faßte Sascha den festen 
Entschluß: Ich werde Arzt.

1956 ging der Junge an die 
Medizinische Hochschule In Du
schanbe. Im IV. Studienjahr nahm 

| Alexander während der Ferien 
I.----------------------------------------------

an einer medizinischen Expedi
tion Im Pamirgebirge teil. Die 1m 
Pamirgebirge verbrachten Mona
te gaben dem künftigen Arzt 
praktische Kenntnisse und ver
tieften sein theoretisches Wissen.

Damals begann Alexander sei 
ne ersten wissenschaftlichen For
schungsarbeiten. In die Hoch
schule zurückgekehrt, machte er 
Berichte, analysierte Hunderte 
Krankenfälle. zog selbständig 
Schlußfolgerungen.

1962 fuhr er als Therapeut In 
das Revier-Krankenhaus der 
Bergsledlung Takob. Er machte 
sich mit den Arb'eltsverhältnlssen 
der Kumpel bekannt, um ihnen 
die Gesundheit zu erhalten.

Nach einem Jahr Arbeit in der 
Bergsiedlung wurde er als Jun
ger und vielversprechender Arzt 
Ins Republik-Krankenhaus Nr. 1 
an der medizinischen Hochschule 
angestellt. Er wurde Ordlnator 
der Abteilung für Berufskranke. 
Dort ist Alexander Miller auch 
heute noch tätig.

Gleichzeitig arbeitet er als As
sistent an der medizinischen 
Hochschule am Lehrstuhl für fa
kultative Therapie. Eingehend 
befaßte er sich mit der Berufs
krankheit der Kumpel, der Sili
kose. Viele verstaubten Kranken
geschichten holte er aus den Ar

chiven hervor, studierte sie 
gründlich und war öfter Gast bei 
den Kumpeln in den Gruben.

Die. Schlußfolgerungen machte 
er In seiner Dissertation. Er be
schrieb die effektivsten Heilver
fahren.

1971 verteidigte Alexander 
Miller die Dissertation, die eine 
glänzende Einschätzung erhielt 
Er wurde Kandidat der Medizin
wissenschaften.

Um die Resultate seltner mehr
jährigen Forschungsarbeit zu 
propagandleren, trat er oft mit 
Referaten vor Kollegen auf. 1973 
besuchte er einen Fortbildungs
kursus In Leningrad.

Von vielen Menschen, die von 
dem aufmerksamen Arzt behan
delt wurden, hat er herzliche 
Danksagungen erhalten. Mit sei
nen 38 Jahren kennt und ehrt 
man Alexander Ferdlnandowitsch 
nicht nur In Duschanbe, sondern 
auch In der ganzen Republik.

Heute brLngt das Sanitäts
flugzeug den erfahrenen Arzt in 
viele Städte von Tadshlklstan. 
Dort wird seine sachkundige Hil
fe hoch geschätzt.

Ich unterhielt mich mit A. F. 
Miller In seiner gemütlichen 
Wohnung, In die er schon abends. 
nachdem er seinen „Shlgulr 
geparkt hatte, zurückkehrte.

Mich empfing mit strahlendem 
Gesicht der kleine Sascha, Schü
ler der 4. Klasse, mit einem Mär
chenbuch In der Hand. Eben sah 
er einen interessanten Fernseh
film für Kinder. Bald trat Millers 
Gattin, eine Deutschlehrerin. Ins 
Zimmer. Die kleine einträchtige 
Familie traf sich zu' Hause nach 
dem Arbeitstag.

Die Arbeit bringt der Familie 
Miller Befriedigung, sie dient 
den Menschen, bringt Freude ifn 1 
Glück.

E. ERK 
Duschanbe

Den Warenumsatzplan wollen die Mitarbeiter des Konsumvereins 
in Krasnoarmejsk am 20. Dezember gerecht werden. Das élngcschla- 
gene Tempo garantiert eine vorfristige Erfüllung ihrer Verpflichtun
gen.

H. EDIGER
Gebiet Koktschetaw

Philatelistenkongreß 
in Moskau

Ein Kongreß der sowjetischen 
Gesellschaft für Philatelie hat In 
Moskau seine Arbeit beendet. An 
Ihm nahmen etwa 400 Delegierte 
teil. Die Gesellschaft besteht seit 
1966 und hat rund 200 000 Mit
glieder.

Seit der Revolution wurden In 
der UdSSR Postwertzeichen In 
4 400 Motiven und die Im Lande 
üblichen, auf dem linken Teil 
der Vorderseite mit Einern Bild 
bedruckten Und bereits frankier
ten Briefumschläge, die ebenfalls 
Sammelöbjekt sind, In 10 000

Motiven herausgegeben.
In den seit Ihrem vorigen Kon

greß vergangenen vier Jahren 
traten der Gesellschaft 38 000 
Erwachsene und etwa 50 000 
JungerSammler bei.

Sowjetische Philatelisten nah
men bisher an 55 Ausstellungen 
1m Ausland teil und erhielten 
nier über 650 Preise.

Auf dem Jetzigen Kongreß 
wollen sie der Gesellschaft We
ge zur weiteren Entwicklung der 
sowjetischen Philatelie festlegen.

(TASS)
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Dieter Noll. Die Abenteur des Werner Hold.
Roman einer Heimkehr
Lessing. Ein Lesebuch für unsere Zeit
Anna Seghers. Die Toten bleiben jung. Roman

- 00

0,93 Rubel
0,65 Rubel
1,05 Rubel

Vier Fernsehgeräte laufen In Je
der Minute vom Montagefließband 
der Fabrik „Elektrbslgnal" in Wo- 
ronesh.

Unter den Fernsehapparaten, die 
von unseren Sowjelmeiischen be
nutzt werden, nehmen die Erzeug
nisse dieser Fabrik einen ansehn
lichen Platz ein. Ende des Vor
jahres stellte die Fabrik das zehn
millionste Fernsehgerät her.

Zuverlässig und schön aufge
macht, mit genauem Schirmbild er. 
freuen sich die Fernsehgeräte „Re
kord" aus Woroncsh ständiger 
Nachfrage bei den Kunden.

Das Betriebskollcktiv leistet viel, 
um mehr und bessere Erzeugnisse 
zu liefern.

Für 1974 wurde ein Gegenplan 
angenommen, wo vorgemerkt ist, 
die Jahresaufgaben einen Monat 
vor dem Termin zu erfüllen.

UNSER BILD: In der Fabrik 
„Elektrosignal" in Woronesh. Na- 
deshda Saikowa aus der Abteilung 
Technische Kontrolle prüft das 
Fernsehgerät ,,Rekord-W 306".

Foto: APN

Um den Staatspreis der UdSSR

MOLDAUISCHE SSR. Die be
ste Madame Butterfly in der Welt 
nat diesen Ehrentitel im Interna
tionalen Miuri-Tamaki-Wettbcwero 
in Tokio 1967 erkämpft. Ma
dame Butterfly in der gleich
namigen Oper von Puccini 
ist eine der vortrefflichsten 
Schöpfungen der Volkskünstlern 
der UdSSR Mari^, Bieschu — der 
Solistin des Moldauischen Theaters 
für Oper und Ballett. Aul den Büh. 
nen des Bolschoitheaters, der „Sca
la" und der Metropolitan, Opera 
hatte man sie als Lisa in der „Pi
que Dame", als Tatjana in „Eugen 
Onegin", als Nedda in „Bajazzo", 
als Desdcmon^ in „Othello", Leo
nore in „Troubadour" gesehen. Prag 
und Sofia, Budapest und Warschau, 
Tokio und Westberlin waren über 
den wunderbaren italienischen Bel
kanto und die Virtuosität der so. 
wjetischen Sängerin entzückt. Ma
ria Bieschu vervollkommnet stets 
ihre Meisterschaft. Ihr Repertoire 
ist sehr mannigfaltig — russische 
und westeuropäische Klassik, mo

derne moldauische Oper, Werke der 
Komponisten der Unionsrepubliken 
unseres Landes. Jedes Konzert von 
Maria Lukjanowna für die Acker, 
bauern der Ukraine, die Erdölarbei
ter des Kaspigebiets, die Fischer 
von Sachalin, die Weinbauern Mol
dawiens ist vor allem eine Propa. 
ganda der Musik.

Für das Konzertprogramm, ge
widmet dem 50. Gründungstag der 
UdSSR, und für ihre Rollen — 
Domnika aus der Oper „Heroische 
Ballade" von Alexej Styrtscha, Ta. 
tjana Larina aus „Eugen Onegin*' 
von Tschaikowski und Leonore aus 
der Oper „Troubadour" — wurde 
Maria Bieschu zur Erlangung des 
Staatspreises der UdSSR vorge- 
schlagen.

UNSER BILD: M. Bieschu als 
Madame Butterfly

Foto: TASS

Für Kinder:
Hans Günter Krack. Das Mädchen mit den zwei
Gesichtern. Knabcs Jugendbüchcrci 0.32 Rubel
Watschelbein und Schnatterich. Für kleine Kinder 0,22 Rubel
Hans R. Schröter. Ich bin der Doktor Eisenbart 0,20 Rubel
Zur Schule geh' ich seit drei Tagen.
Gedichte mit bunten Illustrationen 0,48 Rubel
Siegfried Hansch. Im Frühling, im Sommer, im Herbst
und im Winter 0.48 Rubel
Lilo Hardel. Die lustige Susanne 0.24 Rubel
Beno Pludra. Lütt Matten und die weiße Muschel 0,75 Rubel
Edith Anderson. Der verlorene Schuh
Mark Twain. Hucklerbery Finns Abenteuer
Die Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm — ------
Bestellungen ohne Anzahlung sind an die Buchhandlung „Woßchod“, 

473022 Zeynograd, Uliza Mira 30, zu richten.

0.45 Rubel
0,93 Rubel
7,00 Rubel

Wir empfehlen:

B D M. M. 1
Tiergeschichten für große und kleine Kinder

TV IE Überzeugung, (faß der
Durchführung der Olym

pischen Spiele des Jahres
1980 in Moskau keine po. 
litischen, ökonomischen oder 
sporltechnischen Hindernisse im 
Wege stehen, hat der Vorsitzende 
des UdSSR Sportkomitees. Sergej 
Pawlqw zum Ausdruck gebracht. Er 
erklärte: „Die Moskauer Stadtver
waltung und die sowjetischen 
Sportorganisationen garantieren 
mit Unterstützung der Sowjetregie, 
ning die günstigsten Bedingungen

Moskau hat alle Voraussetzungen 
für Olympische Spiele

Pawlow, der auch Vorsitzender 
des Olympia-Vorbereilungskoml. 
tees Ist, betonte weiter: „Moskau 
bewirbt sich zum zweiten Mal um 
die Ausrichtung dieser größten 
Sportwetlkämpfe der Gegenwart. 
Das beweist auch, daß es ihm 
ernsthaft daran liegt, Olympioni
ken der ganzen Welt bei sich zu 
begrüßen." Dafür seien diesmal 
auch von formaler Seite alle Vor. 
ausSftZungen erfüllt.

Eine Billigung der Kandidatur 
Moskaus würde, so meinte Paw.

low, auch der bestehenden Tradition 
des Wechsels von Kontinenten ent
sprechen. Werde doch die Olympia. 
de-76 in Montreal, also auf dem 
nordamerikanischen Konti n e n t. 
stattfinden, wo auch Los Angeles, 
der zweite Bewerber um die Olym- 
piade-80, liegt, erklärte er.

Die Bewerbung der sowjetischen 
Hauptstadt um die Ausrichtung 
der Olympischen Sommcrspielc sei 
für die sowjetischen Menschen ein 
Symbol für die Realisierung des 
Leninschen Prinzips der friedlichen 
Koexistenz von Staaten unterschied, 
licher gesellschaftlicher und polill. 
scher Ordnung.

Pawlow stellte fest: „Allgemein 
bekannt ist auch der Beitrag so
wjetischer Sportorganisationen zur 
Entwicklung des modernen interna.

tionalen Sports und der olympi. 
sehen Bewegung... auch durften 
sich die sowjetischen Sportler durch 
ihre glanzvollen Siege bei Weltmei
sterschaften das Recht verdient 
haben, die nächste Olympiade in 
ihrer Heimat zu erleben. Wenn das 
IOC Moskau mit der Ausrichtung 
der Olympischen Spiele des Jahres 
1980 beauftragt, wird diese Olym
piade zum ersten Mal in der Haupt, 
sladt eines der sozialistischen Lan
der stattfinden, deren Verdiensle 
um die Entwicklung des interna, 
tionalen Sports auf der Hand Ile. 
gen."

Als weiteres Argument führte 
Pawlow den „sportlichen Charak
ter" der sowjetischen Hauptstadt 
ins Feld. Er sagte: „Die Moskauer 
haben 5 475 verschiedene Sportanla.

gen zur Verfügung. Dazu gehören 
viele, die auch von anspruchsvol
len ausländischen Experten als 
erstklassig eingeschätzt wurden." 
In Moskau seien allein- im vorigen 
Jahr I 500 Stadt-, Landes, und in. 
térnationalc Wettkämpfe ausgetra. 
gen worden. Selbst große Sportvcr. 
anslaltungcn wie die Spartakiaden 
der Völker der UdSSR und die 
Wcltsliidcntenspiele seien von Mos
kau mit Erfolg gemeistert worden.

Pawlow führte aus: „Viele Sport, 
kampfpliitze Moskaus wie zum 
Beispiel das Zentrale Lenin-Sla- 
dlon, die Sportpaläste in Lushniki 
und Sokolniki, die Leichtathletik, 
halle „Brüder Snamenski" und der 
Rudcrkanal in Krylalskoje können 
bereits heute für Olympische Spie
le verwendet werden." (TASS),

Man hatte den bekannten 
deutschem Schriftsteller Friedrich 
Wolf häufig gefragt, weshalb er

Tiergeschichten schreibe, ob er 
denn nichts Wichtigeres zu tun 
hätte. Darauf antwortete er. daß 
„diese Erlebnisse gar nicht so 
unwichtig sind, vielmehr recht 
belustigend und lehrreich... und 
wenn man In diesem Büchlein 
nicht bloß den sichtbaren Wort
text ließt,... so wird man viel
leicht In Jeder dieser Tierge
schichten ein Motiv vernehmen... 
die leise Melodie der Freund
schaft und gegenseitigen Hilfe 
zwischen Tier und Tier, der 
Freundschaft zwischen Tier und 
Mensch..."

Unseren Kindern die Liebe für 
die Natur anzuerziehen Ist heute 
eine Aufgabe von großer Bedeu
tung. Das vorliegende Buch des 
Aufbau-Verlags (DDR) bietet auf 
seinen 162 Selten mlt den schö
nen Illustrationen wertvollen Le
sestoff für dieses Thema. Preis 
69 Kopeken.

Das Buch kan man ohne An 
Zahlung in der Buchhandlung 
„Woßchod". 473022 Zellnograd. 
Ullza Mira 30, bestellen.

BELORUSSISCHE SSR. Das 1 
Leinkombinat von Orscha stellt | 
Leingewebe und Lein-Lawsangewe. ; 
be mit Baumwoll- und Viskoscbel- | 
mengungen her, die sich dank ih- j 
rer Güte und der verschiedenen 
Stoffmuster ständiger Nachfrage er- : 
freuen. Der Betrieb erweitert stän
dig das Sortiment seiner Erzeug
nisse. In diesem Jahr sollen 770 DUO । 
Quadratmeter Stoff mit dem staat
lichen Gütezeichen an die Bevölke
rung geliefert werden.

Im Kombinat wird ein Maßnah- ' 
menkomplex durchgeführt, der cs 
ermöglicht, die Qualität der Erzeug
nisse weiter zu verbessern. Fragen 
der Perspektiventwicklung der Pro
duktion und der technischen Kon
trolle, die Ermittlung der Nachfra
ge und der Moden löst die .Werk
abteilung lür. Qualitätsleitung.

In den Werkhallen der dritten 
Baufolge des Kombinats ist cs 
sauber und hell. Feuchtigkeitsprü
fer sind Installiert.

UNSER BILD: Erzeugnisse des 
Leinkombinats in Orscha

Foto: TASS

Unsere Anschrift:
VH 0I56G.

FERNSEHEN
FÜR UNSERE 2ELIN0CRADER 

UND KOKTSCHETAWER 
USER

10.00 — Zollnograd- Sendung für 
Kinder. Puppenfilm. „Wie der Wolf 
Wow« zum Mors flog". 10.15 —

Spielfilm „Der Rekord". 11.20 — 
Dokumontorlilm „Die Tscheljuskin-' 
Epopöe”. 12.20 — ZF. Nachrichten. 
1230 — Fernsehspiel „Glaube mir, 
Genosse“. 13.30 — Mehrteiliger 
Fernsehfilm. „Die Thibaults". 4. Teil. 
18.30—Zellnograd. Sondeprogramni. 
18.35 — Intormafionssendung „Auf 
Noulandbahnen" in kasachischer 
Sprache. 18.55 — Im Äther — Kok- 
tichetaw. Sendung in kasachischer 
Sprache. 19.40 — Bericht aus dem 
Ausstellungssaal des Hauses der 
Kunstmaler. 20.10 — Fernsehfilm. 
„Es tanzt Nadja Pawlowa". 20.30 — 
Intormafionssendung „Auf Neuland
bahnen" In russischer Sprache. 21.00

— ZF. Nachrichten. 21.15 — Mär
chen „Die faule Spinnerin". 21.30 — 
Die Welt des Sozialismus. 22.00 — 
Lied-74. 22.30 — Wir bauen die 
BAM auf. 22.55 — Premiere des 
mehrteiligen Fernsehfilms „Die Thi
baults" 5. Teil. 24.00 — Informa
tionsprogramm „Zeil”. 00.30 — Sen
dung aus Kiew. Konzert anläßlich 
der Befreiung der Ukraine von den 

.faschistischen Okkupanten.

REDAKTIONSKOLLEGIUM

473027 KaiaxcKan CCP, r. Ue-innorpan, 
Hom Cobctob, 7-fi aram. «<Ppo><HauiatpT>.

«PPORHHHJAtPT» I
HHÄEKC 65414 | 16161006.

Chefredakteur — 2-19-09. stellv. «Jhofr. — 2-17-07, 2-79-84. Chef, vom Dienst — 2-78-50. Abteilungen: Propaganda. 
— 2-16-23 Kultur — 2-74-2», Literatur — 2-18-71. Intor-matlon — 2-17-55, Leserbriefe — 2-77-11. Ouchhalhing — 

mallen — 2-17-55, Leicrbrlclo — 2-77-11, Buchhaltung — Z-54-45, Olenslredaktcur — 2-06-49, Fernruf — 72.
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	Das Fundament der Ernte

	wird jetzt gelegt

	L. I. Breshnew

	Medaillen der VR

	Bulgarien an die


	sprach mit Todor Shiwkow

	leitenden Funktionäre der KPdSU



	Auf Leninschem Kurs des Sozialismus und des Friedens

	2.


	Kurs te Sozialismus uitâ des Riefens

	voran

	Körnerroaisernte bsconcen u


	Die ersten Schritte führten zum Erfolg

	Wa^ea

	das Voli


	Den Menschen helfen

	5

	Moskau hat alle Voraussetzungen für Olympische Spiele




